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Rußlands Ing nach dem Süden Ostasisns.
: : Karlsruhe , 17. Juli . Die Unruhe « in China , über deren

Ausdehnung bei dem dürftigen Nachrichtcnmaterial ein Urteil
noch nicht möglich ist , sind von Rußland geschickt ausgenutzt wor¬
den , um seine Ansprüche auf die Mongolei von neuem und mit
erhöhtem Nachdruck geltend zu machen . Was Rußland verlangt ,das ist nicht mehr und nicht weniger als die Unabhängigkeit der
Mongolei unter dem bequemen Deckmantel der Suzsränität
Chinas .

Was eine Erfüllung dieser Forderung bedeutete, das ist
bei der Nachbarschaft des russischen Reiches und der weiten
räumlichen Entfernung der Mongolei vom Sitze der chinesischen
Zentralgewalt klar : die völlige Abhängigkeit der Mongolei
von Rußland . Es ist ohne weiteres verständlich, daß diese Ab¬
hängigkeit stärker auf die Mongolei wirken würde als jemals
die Abhängigkeit von China . Denn das straff organisierte
Zarenreich begnügt sich nicht mit einer bloß oberflächlichen
.Anerkennung seiner Schutzherrschast wie es China tat . Es ist
sogar anzunehmen , daß Rußland gerne daraus verzichtet, seine
tatsächliche Herrschaft über die Mongolei äußerlich zu doku¬
mentieren , wenn es nur diese Herrschaft ungestört ausüben
kann. Das wird ihm aber gerade dadurch erleichtert, daß es von
einer Einverleibung oder Schutzherrschast absieht. Wenn nur
der Schein der chinesischen Oberhoheit gewahrt bleibt , dann
wird der russische Weizen um so ungestörter blühen . Andere
Mächte, die Rußlands Vorgehen mit nur sehr geringem Be¬
hagen zusehen , werden dann keinen greifbaren Anhaltspunkt
für eine Stellungnahme gegen die russische Mongoleipolitik
finden.

Wer diese anderen Mächte find , das ergibt sich unschwer ,
wenn man die russischen Bestrebungen in der Mongolei nicht
gesondert für sich , sondern als Glied in der Kette russischer
ostafiatischer Politik überhaupt ansieht. Dann stellt sich das
russische Begehren nach der Mongolei als ein neuer Versuch dar ,
in Ostafien langsam aber sicher nach Süden vorzudringen . Was
um die Jahrhundertwende in der Mandschurei angestrebt
wurde , das soll jetzt in der entlegenen Mongolei noch einmal
versucht werden . Es ist deshalb wohl nicht daran zu zwxifeln,
daß die Mächte, die die russischen Herrschaftsträume in der
Mandschurei vernichteten , also England und Japan , jetzt auch
zum mindesten heimliche Gegner der russische « Mongolei¬
politik sind .

Durch die Verträge und Ententen dieser Mächte mit dem
Zarenreich und die verhältnismäßig geringe Bedeutung der
Mongolei für die hohe Politik und den Weltverkehr , tritt ja
freilich dieser Gegensatz nicht offen zu Tage . Aber er ist nicht
aus der Welt zu schaffen , es liegt in der Natur des russischen
Vordringens nach Süden , daß es mit englischen und auch
japanischen Interessen kollidieren muß. Denn daß Rußland an
den Grenzen der Mongolei für immer Halt machen wird , das
ist bei der dem russischen Reiche innewohnenden Expansions-
krast, die man wohl mit der einer Lawine vergleichen kann, nicht
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gut anzunehmen . Es wird vielleicht lange Jahre dauern , bis
die britisches ihr im Gefolge die japanische und russische Macht
wieder einmal im fernen Osten zusammenstoßen , aber es kann
bei der Unsicherheit aller Dinge im Reiche der Mitte auch viel
rascher dazu kommen . Darrn liegt eben die Bedeutung der
Mongoleisrage , daß sich hinter dem russisch - chinesischen Wider¬
streit ein viel größerer wellbcwegendcrcr austut , der russisch -
englische.

(Telegramm .)
1)1'

. Peking , 17. Juli . (Priv . ) Wie der „New Pork
Herald " von hier ineld-et , hat der chinesische Senat das
Mongolxiabkommcn mit Rußland verworfen .
Man erwartet rnfolgcdessen schwere Auseinandersetzungen mir
dem Zarenreich . Die Stimmung in Peking geht dahin , daß
Puanschikrns Sturz brvorsteht. Das chinesische Volk zeigt wenig
Lust , sich der Politik eines einzelnen Mannes zu opfern . Man
erwartet eine Palast -Revolution .

Die Mächte und der Dalkrm.
(Tel . Meldungen .)

FC . Paris , 17 . Juli . (Priv .) Der „M atin " schreibt
heute zur allgemeinen Lage ans dem Balkan : Alle Hoffnun¬
gen , daß durch das Nachgeben Serbiens und Griechenlands der
Friede auf dem Balkan bald wiederhergeftellt würde, haben
sich durch den Vormarsch der rumänischen Truppen auf Sofia
und der türkischen Truppen aus Adrianopel wieder zerschla¬
gen . Diese Tatsache ist geeignet, sehr große Besorgnis hervor¬
zurufen und die Situation hat sich dadurch sehr verschlech¬
tert . In Pariser diplomatischen Kreisen ist man darüber
sehr erregt . Der französische Minister des Aeußern Pichon
hat gestern nachmittag bei einem - biplomatischen Emp¬
fange mit dem russischen, deutschen , österreichischen , eng¬
lischen und italienischen Botschafter darüber des längeren dis¬
kutiert . Die Vertreter sämtlicher Mächte sind mit Pichon
übcreingekommen, energische Maßnahmen zu ergrei¬
fen , die geeignet sind , der plötzlich so merkwürdig verschlech¬
terten Situation ein Ende zu bereiten . Pichon hat dein
französischen Geschäftsträger in Sofia telegraphiert , er solle
bei der bulgarischen Regierung darauf bestehen , daß diese so¬
fort einen Bevollmächtigten nach Risch oder lleskiib sendet ,
damit dort die bulgarische Regierung mit den Vertretern
Serbiens , Griechenlands und Montenegros über einen sofor¬
tigen Fricdeusjchlutz unterhandeln lassen kann. Außerdem
hat Pichon dem französischen Botschafter bei der Hohen Pforte
den Auftrag erteilt , bei der türkischen Regierung Schritte zu
ergreifen , damit diese die Beschlüsse der Londoner Botschafter-
Konferenz besser respektiere und um den Rückzug der türkischen
Truppen auf die Linie Enos -Midia zu verlangen . Diese For¬
derung wird auch auf der nächsten Sitzung der Botschafter-
Konferenz am kommenden Montag gestellt werden . Schließ¬
lich werden die Mächte in Bukarest Schritte ergreifen , um
eine baldige Einstellung der Feindseligkeiten zu erreichen , da¬
mit den rumänischen Truppen keine Gelegenheit gegeben wird ,
rn Sofia einzuziehcn.

Trotz dieser Maßnahmen beurteilt die Pariser Diploma¬
tie die Lage sehr ernst. Man verhehlt sich nicht , daß sie be¬

reits zu spät kommt , um einen Bcrzweiflnngskampf des bul¬
garischen Bolkes gegen seine von allen Seiten anstürmenden
Gegner und damit neue blutige Kämpfe auf dem Balkan zu
verhindern . Das einzige beruhigende B^Dncnt liegt in der
nach wie vor festen Einigkeit der Großmächte.

Aus Petersburg meldet inzwischen der dortige Korre¬
spondent des „Figaro " seinem Blatte : Da die russische
Regierung mit ihrem letzten Schritte nur wenig Erfolg zu
verzeichnen gehabt hatte , wendet sie sich jetzt von neuem qn all«
Balkanstaaten , um doch noch eine baldige Beendigung des
Bruderkrieges durchzusctzen. Außerdem hat die russische Regie¬
rung in V u k a r e st den Ratschlag zur Mäßigung erteilt , in¬
dem sie die rumänische Regierung auf die Gefahr aufmerksam,
machte , die durch allzu tiefes Eindringen der rumänischen Trup¬
pen in Bulgarien entstehen könne . Rußland bemüht sich aus¬
schließlich, eine Einstellung der Feindseligkeiten zu erzielen und
besteht nicht aus dem Zusammentritt einer Konferenz in Peters¬
burg. Die russische Regierung faßt sogar jetzt die Möglichkeit
ins Auge, daß diese Konferenz in einer anderen
europäischen Haupt st adt stattfinden könnte, wahr¬
scheinlich in Berlin , auf einen dahingehenden Vorschlag der
griechischen Regierung .

Zum Schlüsse erklärt der Korrespondent des genannten
Blattes noch, daß der österreichische Botschafter in Petersburg
auf dringende Instruktionen seiner Regierung hin bei der
russischen Regierung vorstellig geworden sei , um auch diese da¬
von in Kenntnis zu setzen , daß die ö st e r r r i ch i s ch e R e g i e ,
rnng nicht gestatten könne , daß Bulgarien
vollkommen ausgerieben werde. Ein umgehender
Friedensschluß sei daher unumgänglich notwendig.

BT . Wien , 17. Juli . (Priv .) Der heute stattsindenden
zweiten Audienz des österreichisch-ungarischen Ministers des
Aeußern , Grafen Berchtold. beim Kaiser Franz Josef wird in
Wiener diplomatischen Kreisen erhöhte Bedeutung zugeschrieben .
Man bringt sie namentlich mit der Ministerkrise in Sofia , dem
weiteren Borrücken der rumänischen und türkischen Truppen
und den Verhandlungen in Uesküb in Zusammenhang , aber auch
mit den Beschlüssen der Londoner Botschaftcrreunion in der
albanischen Frage . Von österreichischer Seite wird wieder be¬
tont , daß Oesterreich-Ungarn sich allen Balkanstaaten gegenüber
eine Einflußnahme auf die endgültige Gestaltung der neue»
Grenzen apf dem Balkan Vorbehalte. Von besondere Seite er¬
fährt unser Gewährsmann , daß Graf Verchtold dem Kaiser vor-
geschlagen hat , einen vertraulichen Schritt tn Bukarest zu
unternehmen , damit von dieser Seite die Bedrängung Bul¬
gariens nicht übertrieben werde. Ein solcher Schritt , der ver¬
mutlich schon heute vom Kaiser Franz Josef direkt beim König
Karol erfolgen wird , hat angesichts der offenkundigen Be¬
strebungen der russischen Diplomatie , Bulgarien völlig zu er¬
schüttern. besondere Bedeutung .

Die gestern abend hier und in Budapest verbreitet gewese¬
nen Gerüchte von angeblichen Demissionsabfichten des Grafen
Berchtold werden an zuständiger Stelle dementiert und erklärt ,
daß Graf Verchtold das volle Bertraue « des Kaisers genieße,
was schon daraus hervorgehe , daß der Kaiser den Grafen beim
Cercle nach dem gestrigen Diner in Ischl durch eine besondere
Ansprache auszeichnete. Doch wird in gut unterrichteten Kreisen

„Die Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Erabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m . b. H. Leipzig.)

(9. Fortsetzung .) Nachdruck verbalen
Tiefes Schweigen lag über dem Walde im Rauhtal , aus

dem sich eben erst die letzten Schatten der abziehenden Nacht
geflüchtet hatten .

Tiefes Schweigen lag auch über den Männern , die dort auf
einer Lichtung des einsamen Forstes ihr Wesen trieben . Drei
Herren in Uniform und drei in studentischer Tracht.

Nun war alles geordnet . Auf einen Wink des Aeltestsn
von ihnen — es war der Kapitän Bagert — traten zwei aus der
Gruppe heraus , stellten sich auf die ihnen zugewiesenen Plätze
und nahmen dann die Pistolen entgegen, die inzwischen die
Sekundanten Lancken und Flaubert geladen hatten .

„Ruhig zielen — ganz ruhig , und nicht zu hoch halten !"
Roch einmal flüsterte Achim von Lancken es Holck zu , und

feine Rechte , die ihm die Pistole reichte , drückte -ihm fest die
Hand.

Holck nickte nur stumm . Sein Auge war hinaus gerichtet
wie in eine weite Ferne . Unbeweglich starr war feine Miene .
Erstarrt wie fein Denken. Rur wie cs eben dort drüben am
Stamme der Kiefer aufglühte , golden rosig — der erste Sonnen -
gruß — zuckte cs durch sein Hirn : Vielleicht das letzte Mal !
Aber ein fremdartig unpersönliches Empfinden . War er es.
der das dachte ?

„Achtung , meine Herren — es gilt . Mein Kommando !"
. Fester preßte sich da die Rechte um den Kolben der Waffe ,

und das Auge suchte nun den Gegner . Der stand herausfordernd
«mfgereckt in seiner goldblinkcndcn Uniform ; um den Mund ein
fiegesgewisses , leichtfertiges Lächeln.

War er nicht hier im Rauhtal , das damals bei der Schlacht
den Sieg für die Seinen entschieden hatte , dank seiner eigenen

Mithilfe ? Nun wohlan — es sollte auch heute wieder die fran¬
zösische Waffe siegreich sehen ! Und er hob langsam die Pistole .

Während dieser Bewegung blitzte freilich noch ein anderes
Erinnern durch ihn hin . Dank seiner Mithilfe war der Sieg
damals errungen ; ja , dank seiner brutalen Energie ! Sah er
nicht wieder den alten Pfarrer von Wenigenjena im ehrwür¬
digen , weißen Haar , auf dessen Brust die Bajonette seiner Leute
gesetzt waren , bereit , auf seinen Wink zuzustoßen , falls er ihnen
den Weg nicht verriet durch eben dieses Waldtal , in dem er jetzt
stand? Sah er nicht wieder die junge Tochter vor sich auf den
Knien , mit verzweifelt gerungenen Händen ? Und in ihrem
totblassen schönen Antlitz die dunklen Augen, die ihn so herz¬
zerreißend anflehten ? Ihn , der erbarmungslos blieb und schon
die Hand hob . den Seinen zum Todesstoß zu winken. Und
dann -

Aber jäh rissen ihm die Gedanken ab .
„Fertig — Eins !" Das Kommando des Unparteiischen.
Ein Krachen, zwei Pulverwölkchen, und nun ein schrilles

Aufkreischen . Drinnen im Wald war ein Häher aufgeschreckt
aufgeflattert .

Wie ein Pfeifen hatte Holck es dicht am Ohr gehört . So
dicht , daß er die Haare an der Schläfe sich vom Luftzug heben
fühlte . Nun sah er hinüber , noch immer die erhobene Rechte
vorgestreckt .

Auch St . Raimeau stand dort noch aufrecht. Aber mit selt¬
sam aufgerissenen Augen . Und nun fuhr seipe Linke zum
Herzen.

„Llort de ma vie ! “
Er taumelte vornüber , in die Arme Kapitän Bagerts , der

im selben Moment auch schon hinzugesprungen war , ebenso wie
der französische Lazarett -Chirurg , der drüben beim Wagen bei
seinen Instrumenten geblieben war .

Langsam entsank die Waffe Holcks Hand. Unverwandt
starrte er hinüber . Was war das dort ?

Die beiden Helfer hatten inzwischen St . Raimeav auf die

Erde gebettet . Ueber die schnell entblößte Brust hielt der
Chirurg tief seinen Kopf geneigt.

Auch Leutnant Flaubert , der Gegensekundant, war jetzt zu
der Gruppe getreten ; aufgeregt sah er auf den Wundarzt .

„Qn ’ya -t -il donc ? Ce n ’est donc pas —?“
Aber da erhob sich der Chirurg mit tiefernster Miene . Nur

ein einziges Wort kam ihm von den Lippen :
„Flui .

"
„T<hi8 les diables ! “
Der Leutnant prallte zurück und stierte auf den regungslos

zu feinen Füßen liegenden Kameraden , dessen gebrochene Augen
mit einem schrecklich glasigen Ausdruck das Weiße zeigten.

Dann aber ging ein Aufzucken durch Fliiubert , fein Blick
suchte den Studenten dort drüben , der noch immer wie ver¬
steinert dastand und hersah, als faßte er nicht, was geschehen.

„Zur Hölle mit dir , Bursche !"
Wie der Blitz riß Flaubert den Degen heraus und stürzte

sich auf Holck . Die ganze Brutalität des alten Truppiers , dem
Napoleon auf dem Schlachtfelde die Offiziersepauletten ver¬
liehen , kam zum Durchbruch .

Aber ebenso schnell wie der Franzose waren Brütt und
Lancken heran und fielen ihm in den Arm . Doch er ra-nn gegen
sie an wie ein Rasender .

„Weg von mir ! Oder ich durchbohre Euch allesamt . Hak-
lunken, die Ihr es wagt , einen kaiserlichen Offizier zu be¬
rühren !"

Doch nun eilte Kapitän Bagert herzu.
„Leutnant Flaubert — Ihren Degen ! Auf der Stelle ! Ich

befehle es Ihnen als Ihr Vorgesetzter ."
Zähneknirschend warf da der Wütende dem Kapitän die

Waffe vor die Füße.
„Ich gehorche . Aber man wird ihn füsilieren , aufhängen ,

diesen Elenden , der unseren braven Kameraden ermordet hat ! "
„Ich verbiete Ihnen auch diese Worte !" Streng sagte es

Bagert . „Es ist alles ehrlich zugegangen." Und er wanidte sich
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diesem Dementi keine allzu große Bedeutung beigelegt. Man ,glaubt, daß in Ischl jetzt Entscheidungen von großer Wichtigkeit
zu erwarten sind .
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Badische Chronik.
A Bruchsal , 17. Juli . Das Eroßherzogspaar traf gestern

nachmittag 5 Ufyz, von schloß Zwingenberg kommend, hier ein
und besichtigte nebst Gefolge unter Führung des Herrn Schloß-
verwalters Michel das Schlag . Nach halbstündigem Aufenthalt
fuhren die hohen Herrschaften nach Karlsruhe weiter.

# Heidelberg . 17 . Juli . Vor der Kümmelspalterei hiergerieten heute früh 2y2 Uhr mehrere Studenten in Streit , wo¬bei Student Zeiser , ein Ungar, von dem Kommilitonen Platz
. einen tiefen Messerstich in das Gefäß erhielt, so dag er sofort zu¬

sammenbrach. Zwei Wächter der Wach- und Schließgesellschaft
leisteten die erste Hilfe und trugen , von Studenten unterstützt.

. den Gestochenen sofort zu einem Arzt , welcher die Wunde zu¬nähte und den Schwerverletzten im Auto in die Klinik bringen
liest. Der Täter, der entsprungen war , wurde zur Vernehmungauf die Polizeistation geführt .

=f= Hastmersheim (21. Mosbach) , 17. Juli . Vorgestern früh
suchte hier der frühere 74 Jahre alte Ritterwirt Heinrich Georg
Schifferdecker den Tod in den Fluten des Neckars. Das Motiv
zu seiner Tat war die Furcht vor einer schweren Operation. Er
schrieb , ehe er seine Wohnung verliest , einen Abschiedsgruß an
seinen Sohn , bei dem er lebte , mir Kreide auf den Tisch .O Niederbühl (21. Rastatt) , 17. Juli . Bei der hier unter
dem Vorsitze des Grotzh . Amtsvorstandes Herrn Geh . Siegie-
rungsrat Hoerst̂ tattgehabten Bürgermeisterwahl erhielt der
bisherige Herr ^Bürgermeister Pflüger von 212 abgegebenenStimmen 208 Stimmen und ist somit auf weitere g Jahre zum
Ortsvorstand der Gemeinde Niederbühl gewählt. Drei Stim¬
men waren ungültig und eine zersplittert. Wahlberechtigtwaren im ganzen 271 .

ltz Freiburg» 17. Juli . Die Fraktionen des Biirgerausfchusses :Grund - und Hausbesitzerverein , Fortschritt ! . Volkspartei und Bürger¬vereinigung haben nach der „Frbg. Ztg.
" für die morgen stattfindendeWahl eines 1. Bürgermeisters einen Techniker, den wirtschaftlich und

technisch gebildeten Regierungsbaumeister a . D . Dr .-Ing . Lberbach ,einen geborenen Württemberger, als Kandidaten aufgestellt.-1- Hartheim (A. Staufen) , 17. Juli . Hauptlehrer AdolfSterk und seine Gemahlin feierten am letzten Sonntag das Festder goldenen Hochzeit.
# Pfullendorf, 17. Juli . Am letzten Sonntag war hier Sänger¬

zusammenkunft , zu der sich die Gesangvereine von Konstanz , Stockach ,
Mestkirch , Radolfzell und Tuttlingen eingefunden hatten. In den
überfüllten Räumen des „Adler" entbot die Stadtverwaltung den
Gästen ihr herzliches Willkommen , ebenso der Borstand des hiesigenVereins . Die Sänger begrüßten die stattliche Versammlung miteinem prächtigen , von dem Dirigenten , Herrn Musiklehrer Klazber,selbst komponierten Begrüstungschor . In begeisterter

'
feuchtfröhlicher

Stimmung verbrachte man noch die Zeit bis zur Abfahrt, wo Sonder¬
züge die heiteren sangesfrohen Gäste ihrer Heimat zuführten , während- eine in -allen Teilen gut vorbereitete und wohlgelungene Abendunter¬
haltung im Easthof zum „Schwanen" den so schön verlaufenen Tag
noch würdig ausklingen liest.

DT . Konstanz , 17. Juli . (Privattel . ) Der Bodensee istseit gestern von 44V auf 450 cm gestiegen .
Ein vierfacher Selbstmord in Heidelberg.

D Heidelberg , 17. Juli . Eine schauerliche
Familientragödie hat sich heute früh hier zugetragen .Der 88jährige Tabaksgrosthändler Eernsheimer hat sich,feine 64jährige Gattin , feine 43jährige Tochter und eine
58jährige Tante mit Leuchtgas vergiftet . Die
Leichen wurden heute früh entkleidet in den Betten aufgefun¬den. An den Milchjungen war vor der Tür ein Zettel ange¬
bracht: „Heute keine Milch bringen!" Auf dem Tisch lagen
Briefe an den Sohn» die Staatsanwaltschaft und den Rabbiner.Der Erund zu der entsetzlichen Tat ist in schlechten
finanziellen Verhältnissen und in einer unheil¬baren Krankheit des alten Eernsheimer zu suchen.

lieber das furchtbare Familiendrama entnehmen wir den „Hdlb .
Neuest . Nachr.

" folgendes : Gegen 9 Uhr wollten Arbeiter in dem im
Haufe Rohrbacherstraste 29 befindlichen Tabaklager Tabak holen.Die Schlüssel zu dem Lager hatte der im Vorderhause , eine Treppe
hoch wohnende Herr Gernsheimer in Verwahrung. Als nun demArbeiter trotz wiederholten Läutens nicht geöffnet wurde , sich auchniemand meldete, machte dieser hiervon dem Herrn R . Barüer, der
im Hause ein Jnstallationsgeschäft führt , Mitteilung . Da Herr Bär¬bel die Familie Eernsheimer als Frühaufsteher bekannt waren, ander Elastüre zur Wohnung ein Zettel hing, auf dem die Worte'
standen : „Heute leine Milch", kam man sofort auf die Vermutung,dah hier etwas Außergewöhnliches vorliege. Im Beisein eines so¬
fort herbeigerufenen Schutzmannes wurde die Elastüre durch einen

Schlager gewaltsam geöffnet. Ein starlcr Gasgeruch drang den
Oeffnenden sofort entgegen , weshalb zunächst der Haupthahncn abge¬stellt wurde .

Beim Oeffnen des Schlafzimmers bot sich den Herbeigeeiltenein schauerlicher Anblick. Herr und Frau Eernsheimer, sowie deren
Tochter lagen in ihren Betten, die Schwester der Frau Eernsheimerauf der Chaiselongue , keines der vier Personen gab mehr rin Lebens¬
zeichen von sich . In dem an das Schlafzimmer anstoßenden Bade¬
zimmer war an dem Brenner des Badeofens der Rost herausgezogen,der Eashahnen geöffnet. 'Alle 4 Personen haben durch das Einatmendes dem Hahnen entströmenden Gases , das jedenfalls sofort das ganzeSchlafzimmer erfüllte, den Tod gesunden . Die herbeigerusenen Aerztekonnten keine Hilfe mehr bringen .

Die verschiedensten Umstände lassen darauf schließen, daß es sichum einen gemeinsam gefaßten Entschluß , aus dem Leben zu scheiden,handelt , der jedenfalls schon gestern abend zur Ausführung gekommenfein dürfte . Diese Annahme bestätigt besonders aber der Umstand ,daß für alle vi -. r Personen im Schlafzimmer schon die Sterbekleider
gerichtet waren; ebenso auch die zur Waschung notwendigen Sachen .

Herr Eernsheimer war schon längere Zeit schwer leidend und man
geht wohl nicht fehl , wenn man diese Krankheit des Herrn Eerns¬
heimer mit dem unheilvollen Entschluß des freiwilligen Todes in
Verbindung bringt, zumal auch die Frau in letzter Zeit kränkelte.Der Sohn, der als Chemiker in Landau pmktiziert, wurde ohne Zö¬
gern telegraphisch nach Hause gebeten . Er wird den schweren Schick¬
salsschlag , der ihn betroffen erst bei seiner Hierherkunft in vollem
Umfange erfahren .

Auf dem Schreibtisch lagen ein mit einem roten Band zugeschnür-tes Paket und zwei Abschiedsbriefe , einen an den' in Landau weilen¬
den Sohn , Chemiker Dr . Eernsheimer (bekannt durch verdienstvolleErsindungen auf dem Gebiete der Tabakfermentation) , und einen
anderen an den Bezirksrabbiner Dr. Pinkuß. In einem weiteren
Brief an die Staatsanwaltschaft wird der Erund zu der Tat angege¬ben . Er lautet : „Verehrliche Staatsanwaltschaft Heidelberg . Teile
Ihnen mit, daß Krankheit und Rot uns zu diesem Schritt gebracht
haben . Familie Eernsheimer."

Herr Meier Eernsheimer, ein hochangesehener und geachteter
Mitbürger, war von 1800 bis 1812 Stadtverordneter, 1383 bis 1985
sowie 1987/68 Mitglied der Rechnungsabhörkommission , von 1969 bis
1911 deren Vorsitzender und ein rühriges und verdientes Mitglied der
nationalliberalen Partei . Ferner war er Obmann der Israelitischen
Gemeindevertretung. Meier Eernsheimer litt schon seit Jahren aneiner schweren Arterienverkalkung . Die Familientragödie rief in der
Stadt begreifliche Aufregung hervor . Allseitig bringt man den be
klagenswerten Leuten , die schon seit längerer Zeit schwer von Rot und
Sorgen gedrückt waren, herzliches Mitleid entgegen. Heute morgenweilte der Eerichtsarzt , Dr . Holl , in der Wohnung.

Aus der Westde«;.
Karlsruhe, 17 . Juli .

— Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelasien zum unbeschränkten Sprechverkehr mit den niederländischen
Orten Borden und Zutphen . Gesprächsgebühr je 1 .56 Mark .

§ Geriebene Betrüger. Schon wieder haben zwei Unbe¬
kannte letzte Woche einen hiesigen Zigarrenhändler beim Geld¬
wechseln um 20 Mk . betrogen , indem sie das in Zahlung
gegebene 20 Mark- Stück mit dem Wechselgeld vom Ladentisch
Wegnahmen und damit verschwanden. Der eine ist ca. 28 Jahre
alt , 1,75 Meter groß, hat schwarzen, englisch geschnittenen
Schnurrbart , der andere ist ebenfalls ca . 28 Jahre alt , 1,75
Meter groß , hat volles Gesicht und trägt dunklen Anzug.

§ Manfardendievftahl. Im Laufe dds gestrigen Tages er¬
brach ein Unbekannter in einem Haufe der Karl Friedrichstraße
eine Mansarde und entwendete einem Dienstmädchen eine
silberne Damenuhr, sowie 23 Mk. bares Geld .

S Festgenommen wurden : ein verheirateter Heizer aus
Ettlingen wegen Fahrraddiebstahls, ein von der hiesigen
Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls verfolgter Küfer von hier,
sowie ein lediger Fuhrmann aus Neuthard wegen Diebstahls.
Die badische« Sieger vom 12 . deutsche« Turnfestiu Leipzig.

Wr. Leipzig , 16. Juli . Am letzten Festtage (Mittwoch) wurden
die sämtlichen noch übrigen Wettkämpfe im Schwimmen und Fechten
an dem auch ein Mitglied der Turngesellschaft Karlsruhe teilnahm,beendet . Den Höhepunkt des Festes bildet die heute nachmittag
stattgefundene

Siegerverkündigung .
Die 8 ersten Sieger im Sechskampf find folgende Turner: Artur Hoff-
mann , Turnver. Harburg -Wien 1 . Preis , Eugen Rieber, Turngefell-
fchaft Stuttgart , Kurt Petfch , Turngem. Dackenheim und 2llb. Müller,T .-V . Ofchatz 1862 2 . Preis , Arno Herrmann , Turnerschaft Hamburg
1816 und H . K . Stichel, Turngemeinde Leipzig , je den 3 . Preis .

Die 6 ersten Sieger im Zwölfkampf
sind folgende Turner : Oswald Keßler, Leipziger Turnerschaft Süd-Ost,Leipzig- Neureudnitz , 1 . Preis mit 134 (4 Punkten; Hans « ersten,Turnverein von 1868 München , 2 . Preis mit 133 Punkten ; Paul Ur¬

banczyk. T . -B . „ Vorwärts" Breslau , mit 133 Punkten 2 . Preis ;Ludw . Eratzmüller , Männerturnverein München , 3 . Preis mit 129VW
no

®?" 6 * "tz« üll «r, Männerturnverein München , 4 . Preis mitl ~$ lA Punkten ; Hans Faber , Turngemeinde Leipzig , 5 . Preis mit!l26>/r Punkten; Rud . Falz. Turn- und Fechtklub Oberstem , 6 . Preis ,Die Sieger vom 16 . Turnkreisim Zwölfkampf
(Geräteturnen)

sind folgende : Max Schmidt , Tnrngemeinde Karls -,ruhe , 24 . Preis mit 114 Punkten; Hch. Hild, Turnverein!von 1872 , Straßburg i . Elf. , 26 . Preis mit 113 Punkten§Richard Kürschner, Turngesellschaft Mannheim. 34 . Preis mit109 P . ; Fr ich Hertwig , Turagemeinde Karls »
ruhe , 35 . Preis mit 108V2 P . ; Adolf Schirmer , Turnverein
Müllheim (Baden) mit Phil . Schnabels , Turnverein Pirma¬sens je den 38 . Pr . ; Otto Schneider , Männerturnverein Pir¬
masens , 39. Pr . ; Karl Knapp , Tnrngefellschaft Mannheim,43 . Pr . ; Alb. Ehrenpreis, T.-V . Frankental, 44 . Pr . ; Hch,Böckle , T. -V . Huckenfeld b . Pforzheim, 45. Pr . ; Aug. Döring,Männerturnverein Pirmasens , 49. Pr . ; Gust . Herr, Turnver¬
ein V. T. Kaiserslautern, 50 . Preis . Der erste Sieger im
Zwölfkampf errang sich bei 150 erreichbaren Punkten 134^Punkte. Diejenigen Turner, welche 100 Punkte erreichten̂
erhielten Eichenkranz mit gold . Eicheln und Schleife nebst
Ehrenurkunde .
Di « Sieger vom 16 . Turnkreis « efp . aus Baden

im Sechskampf (volkstümliche Hebungen )
sind folgende Turner: Frz . Baldauf , Turn- und Fechtkluh Lud¬
wigshafen a . Rh . , 17. Preis ; Hans Helvach, Turnverein Mann¬
heim 1486,13 . Pr . ; Willy Hübner » Turnverein Lörrach. 18 . Pr . ;
Fr. Fuchs, Männerturnverein Pirmasens . 18 . Pr . ; Emil Kraus¬
haar , Turnerbund Pforzheim, 20 . Pr . ; Wilh . Hasenfratz. Turn,
verein Mannheim, 24 . Pr . ; Ad. Brandt, Turnverein Vater
Jahn , Stahlheim , 26 . Pr . ; Wilhelm Handwerker , Turnaesell
schaft Mnndenheim, Hermann Trautmann, Turnverein 188L
Weinheim, und Ludw . Henn , Turnverein Oggersheim, jeder ,26. Pr . ; Jul . Frey, Turnverein von 1848 Mannheim, uttb Max
Lichtenverger , Turnverein Pforzheim, jeder 27 . Pr . ; Wolf Aal-
Turnverein Pforzheim, und Paul Schuster, Turnerbund Bruch,
jal, jeder 28 . Pr .

Dubac. Turnerbund Heidelberg , je den 29 . Preis , Frary
Graf, Turn- und Fechtklub Ludwigshaben, 81 Pr ., Erick
EngleH Turnverein Emmendinge« , 32 . Pr ., Eug. König, T .-V
Eebweiler, W. Böhmer, Turngefellfchast Mnndenheim, Alberi
Bader, T.-V. Kaiserslautern und Fr. Stall , Turngefellfchaf
Mannheim, je den 33 . Pr . , Wilhelm Siche , Turnverein Lach
und Joh . Burckhardt, T .-V. 1861 Zweibrücken , je den 34 . Pr ,
Wilh . Reitlinger , T^V. Lörrach und Franz Käfer, Turnerbunt
Freiburg i. Br ., jeden 35 . Pr . , Emil Hoffmann, Turnerbunl
Germania Mannheim, Kurt R eishau er . lutitf
gemeinde K a rl 'sruhe und Emil Leber Turnverein 188!
Weinheim, je den 38 Pr ., Karl Büdel, Turn- und Fechtklut
Ludwigshafen und Otto Schütz , Turnverein Frankental, j>
den 37 . Preis , Karl Schmidt , Turnerbund Pforzheim
38 Preis , Eugen Merz , Turngefellfchast Franketttal und Frii

Ehr . Walther, Turnv. Ludwigshafen-Friesenheim, Wil
Helm Gillardon» Turnverein Breiten , Baltin Schenkel, Tun
nerbund Jahn Sandhofen b . Heidelberg . K . Walther , Turn,
gemeinde Landau und Ph . Jacobi , T . -V . Pirmasens , je der.
40 . Preis ; Emil Schaad, Tnrnerbnnd Pforzheim» 42 . Preis -
Max Kern , T .-B . Landau , 43 . Pr . ; Peter Weber. Turnver¬
ein Weinheim 1862 , 44 . Preis ; Paul Hammel, Turnverein
Offenburg von 1860 und Karl Weingärtner , Turn¬
verein Dur lach , je den 45 . Preis ; A. Jotter , Turn- u
Fechtklub Ludwigshafen, 47 . Preis ; Jul . Aab, Turnverein.
Pforzheim und Karl Walch. Tnrngefellschaft Mannheim, j»
den 48 . Preis .

, Th . Slenzka, Turnverein Mannheim, 49 . Pr . ; Wilh . Hales.
Turngefellfchaft Mnndenheim, 50 . Pr . ; Karl Eerst . Turnverein
Breiten . Hch . Wichmann , Turnverein Mannheim, und Ernst
Kraus. Turngef. Kaiserslautern , je den 51 . Pr . ; Fr . Rösch ,
Turngem . Landau , und Josef Stier . Turnverein Konstanz , je
den 52 . Pr . ; Pius Brifchle , Turnverein Jahn Offenburg.
53. Pr . und Karl Steiner . Turnverein Oggersheim, 54 . Pr .

Im Sechskampf (volkstümliche Hebungen ) waren im Ganzen 12t
Punkte zu erreichen . Der erste Sieger erreichte 185 Punkte. Die¬
jenigen Turner die 75 und mehr Punkte erzielten, erhielten Eichen-
kranz mit goldenen Eicheln und Schleife nebst Ehrenurkunde . Jni
Ganzen erhielten 1268 Turner Preise .

Von den am Einzelwetturnen des 18. Kreises teilgenommene»
Turnern gingen im Zwölfkampf 12 Sieger und im Sechskampf 51
Sieger hervor .

Der Pforzheimer Turngau unternahm unter Führung feineL
nun den drei Studenten zu . „Meine Herren — ein beklagens¬werter Ausgang. Es ist wahr. Aber es bleibt bei unserer Ab-
machung: Strengste Diskretion? Fürchten Sie nichts .

"
Lancken verneigte sich für die anderen .
„Wir bauen auf Ihr Wort. Auch wir bedauern diesen Aus¬

gang , Herr Kapitän. Aber nun —" fein Blick flog ernst zu dem
Toten hinüber — , „ da doch nicht mehr zu helfen — wir würden
uns also zurückziehen. Wenn Sie unsere Unterstützung nichtetwa brauchen.

"
„Wir danken Ihnen , meine Herren "

, lehnte Vagert ab .
„Wir bedürfen zu diesem traurigen Werk keiner Hilfe weiter."

„So gehen wir denn . Kommt !"
Ein stummes Grützen hüben und drüben, dann gingen dieDrei zu ihrem Wagen und stiegen ein.

(Fortsetzung folgt.)

Theater. Kunst und Wissenschaft .
X Freiburg, 17. Juli . Heute findet hier der 33. OberrheinischeAerztetag statt . Die Tagesordnung steht eine Reihe von Vorträgenüber verschiedene Gebiete der medizinischen Wissenschaft vor .
— Düsseldorf , 17 . Juli . (Tel . ) Herbert Enlenberg, der

Dichter der hier aufgeführten „Delinde"
, hat ein neues Stück

„Ikarus und Dädalus" geschrieben, das bei der diesjährigen
Tagung des Monistenbundes in Düsseldorf seine Urauffüh¬
rung erleben wird .

Die Stuttgarter Preffe »Affäre.
— Stuttgart , 17 . Juli . Zu Beginn der heutigen Gemeinderats-

sitzung gab Oberbürgermeister Lautenschlager in der Angelegenheitder Brüskierung der Presse durch den städt. Rechtsrat Dr. Albert fol¬
gende Erklärung ab :

Die Aeußerung des Rechtsrats Dr. Albert halle in der Oeffent-
lichkeit eine Aufregung verursacht und zwei Schreiben des Landes¬
verbands der Presse Württembergs und Hohenzollernsund des Reichs¬verbands der Deutschen Presse Landesverband Württemberg (Verein
Württ . Presse ) zur Folge gehabt, in denen gegen die Aeußerung Be¬

schwerde geführt und eine Rektifizierung verlangt werde . Es sei dies
geschehen durch ein Schreiben des Stadtschuttheißenamtsvom 12. Juli .Der Oberbürgermeister verlas den Briefwechsel zwischen dem Stadt -
schultheitzcnamt und Len beiden Pressevcrbänden . Er ging auch des
näheren auf die im Beobachter erhobenen Borwürfe wegen der Zu¬
stellung abgefaßter Berichte über die Zeppelinfeier an die Presse ein.

- Im Anschluß hieran gab der Oberbürgermeister folgende Er¬
klärung ab : Herr Dr . Albert habe erklärt , er bedaure , eine Aeußerung
getan zu haben , die , aus dem Zusammenhanggerissen , als eine Brös -
kierung und Beleidigung der Presse angesehen werde . Diesem Aus¬
druck des Bedauerns schließe ich mich an .

Der neue Poeta Laureatus .
vT . London , 17. Juli . (Tel .) Als Nachfolger Tennyfons und

Alfred Austins ist der 68jährige Robert Bridges vom König zumPoeta Laureatus ernannt worden . Bridges ist von Beruf Arzt ,praktiziert allerdings feit einer Reihe von Jahren nicht mehr . Der
großen Oeffentlichkeit ist er als Dichter ziemlich unbekannt geblieben,obgleich er eine Reihe von poetischen Merken , darunter ein Drama
„Die Rückkehr des Odysseus " verfaßt hat . Theoretisch vertritt er. die
Anschauung , daß das englische Versmaß nur nach betonten Silben ,nicht aber nach der einfachen Silbenzahl rechnen darf . Der Ehren -
fold des Poeta Laureatus beläuft sich auf jährlich * 2808 Mark .

Nerwischtes.
= Berlin , 17. Juli . ( Tel .) Gestern , fand die verkehrspolizeiliche

Abnahme des neuen Straßenbahnhofs in Lichtenberg statt , der mit
feinen 28 Gleisen 588 Wagen gleichzeitig ausnehmen kann und die
größt « Anlage dieser Art darstellt .

hd Posen, 17. Juli . (Tel . ) Unter dem Verdacht der
Falschmünzerei ist gestern der Zahntechniker Meusel in Obor-
nik verhaftet worden . Er soll die Falschmünzerei in großemStile betrieben haben . Es sind bereits zahlreiche, von Meu¬
sel in Verkehr gebrachte Funfmarkstiicke beschlagnahmt worden .

PC . Paris , 17 . Juli . (Privattel . ) Die Polizei hat ge¬
stern nachmittag einen 18jährigen Verbrecher verhaftet, der

den Versuch machte , mit oorgchaltenem Revolver , die Ber<
käuferin eines Juweliergeschäfts in der Rue de Rivoli zur
Herausgabe der Ladenlaffe zu zwingen. Der Verhaftete heißt
Reinhard Sintzel und ist aus Deutschland .

■— Juist . 17 . Juli . (Tel . ) Gestern nachmittag sind di»
beiden 10 und 3 Jahre alten Kinder des Inselbewohners
Hinrichs in einer von ihnen selbst verfertigten SanMrube
von nachstürzendem Sand verschüttet worden . Sie Tmrrbeit
heute als Leichen ausgef unden .

Sport -Nachrichten.
A Baden-Baden, 17 . Juli . Die höhere Einsatzzahlung für das

„ Oppenheim -Memorial", eine mit 13 588 Mark dotierte Konkurrenz
für Zweijährige, ist sehr gut ausgefallen, da von den ursprünglich ge¬
nannten 35 Pferden 38 stehen blieben, und zwar 15 aus Deutschland
und ebensoviele aus Frankreich : ausgeschieden find bei der höheren
Einsatzzahlung 2 deutsche und 3 französische Pferde . lieber die teft-
nahmeberechtigten Vertreter des jüngsten Jahrgangs kann noch nicht
viel berichtet werden , da die meisten in öffentlichen Rennen bis jetzt
nicht gelaufen sind. Nur ein Franzose , Monf. L. Olry-Roederers
„Cange hat durch feine Teilnahme am „Grand Critenum d Ostende
gezeigt , dah er ein ernster Gegner der deutschen Pferds in Iffezheim
fein wird da er in dem erwähnten Rennen den zweiten Platz be-
legen konnte. Die Siegerin des „Grand Eritermm d 'Oftende"

, Ba¬
ron de Crawhez „Cornimont". ein belgisches Pferd , ist bis jetzt für!
Iffezheim nicht genannt worden . . „ „sr . Konstanz, 17. Juli . Für die Internationale Boden,«e^ egel.
woche, die von den im Bodenfee -Seglerverband zufammengefchlossenen
Klubs sowie dem Akademischen Segler -Verein in München in de«
Zeit vom 16. Juli bis 7. August veranstaltet wird, find 51 Jachten !
eingeschrieben worden . Gegen das Vorjahr ist wiederum ein erheb¬
licher Zuwachs zu verzeichnen und zwar von 15 Jachten . Die Re.
gatten finden vor Konstanz , Ueberlingen, Bregenz und Friedrichs-
Hafen statt . Unter den 58 gemeldeten Fahrzeugen befinden sich auch
die dem Prinzregenten von Bayern gehörige Ü Meter-Jacht Ralle lL
und die Kreuzer -Jacht „Skidbladnir" des Königs von Bayern . v

i .y
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Gtuwertreters Schimpf eine Turnfahrr nach Zahn'» Wohn- und
Wirkungsstätte Freyburg a . Unstrut , dis einen schönen Verlauf nahm

* •*
tgj Erfolge Karlsruher Turner in Leipzig . Beim 12. Deut¬

schen Turnfest in Leipzig gingen folgende Mitglieder der Turn¬
gemeinde Karlsruhe als Sieger hervor : im Sechskampf Kurt
Reishauer mit dem 36 . Preis , im Zwölfkampf Max Schmidt
mit dem 24 . , Fritz Hertwig mit dem 38 . Preis . Wir gratulie¬
ren zu dem schönen Erfolg !

J* ' Ein allgemeiner Artikel über das 12 . Deutsche
Turnfest in Leipzig folgt noch auf Seite 4 dieser Nummer .

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse- .

bä Paris , 17 . Juli . Aus Nancy wird gemeldet : Infolge der ener-
gischen Proteste der Studenten-Berbindungen gegen die Haltung des
Studenten Collox bei dem Vorgang vom 14. Juli in einem Lass
haben die Lothringer einen offenen Brief in Nancy veröffentlicht ,
in dem es heißt , daß es für die annektierten Lothringer äußerst un¬
angenehm fei , konstatieren zu müssen, einem derartigen Chauvinis¬
mus ausgesetzt zu sein .

P .C . London , 16 . Juli . (Priv .) Die erste und dritte
Schlachtflotte wurde wahrend des gestrigen Tages für die Flot .
lenmanöver mobilisiert . Zahlreiche Schiffe haben sich bereits
an ihre Manöverplätze begeben .

P C . Konstantinopel . 16. Juli . (Priv .) Zum Zwecke der
Reorganisation des türkischen Heeres soll neuerdings eine große
Anzahl deutscher Offiziere,eingestellt werden . 3 höheren deutschen
Offizieren sollen nach dem Beschluß des Kriegsministeriums
Kommandostellen der Znfanterieschule und des Kavallerie -
»bungslagers verliehen werden . Nach erfolgtem definitiven
Friedensschluß soll eine große Anzahl deutscher Znstruktions -
»ffiziere in die türkische Armee eingestellt werden . Eleic^ eitig
sollen ebensoviele Leutnants , Hauptleute und Majore aus der
türkischen Armee zur Ausbildung nach Deutschland geschickt
werden .

— Washington, 17. Juli . ( Reuter.) Der Führer der republika¬
nischen Mitglieder der Finanzkommission des Senats . Penrose, er¬
klärte gestern während der Erledigung der demokratischen Finanz-
v- rlage. daß kein« planmäßige Opposition der Minderheit stattfinde .
Die republikanischen Senatoren seien von der Notwendigkeit über¬
zeugt , daß die Geschäfte des Landes sobald wie möglich erledigt werden
müßten , gleichviel, ob sie die Vorlage für gut »der schlecht hielten.
Präsident Wilson sagte in einem Interview vorauz, daß die Bill am
1. September Gesetz sein werde .

Schneidemühl , 17. Juli . (Tel .) Das Luft¬
schiff Schütte - Lanz hat sich heute vormittag 11 Uhr
10 Mi », infolge plötzlich einsetzender Windböen
von seiner Verankerung losgerissen und trieb
führerlos ab . Ein Soldat des hiesigen Infanterie¬
regiments wurde in die Halletaue verwickelt und in
die Höhe gerissen . Er ließ sich von 286 Meter
Höhe los , stürzteherab und war sofort tot . Das
Luftschiff trieb nahezu eine Stunde über der Stadt und ging
dann drei Kilometer von Schneidemiihl ent¬
fernt nieder . Es ist noch nicht bekannt , ob das
Lnftfchiff Beschädigungen erlitte « hat .

Schneidemühl , 17. Juli . (Tel .) Das Luftschiff
„Schütte -Lanz " liegt bei dem Dorfe Erpel an der Strecke
Schneidemühl -Dromberg . Das Gerippe ist vollstän¬
dig zerbrochen . Bei seinem Niedergang entwurzelte das
Luftschiff Bäume und zerstörte Telcphonleitungen . Ein zwei¬
ter Soldat soll ebenfalls abarstsirzt und schwer verletzt wor¬
den sein.

Das Lustschiss „Schütte -Lanz ".

MN-

mm

* Nun ist dem Luftschiff „ Schüttc -Lanz "
, das am Dienstag früh

Hl Königsberg zur Fahrt nach Berlin aufgestiegen war, in Schneide¬
mühl jedoch eine Zwischenlandungvorncchm, dasselbe Ungl'" '

vc-sfiert,
wie seinerzeit einem Zeppelinschiff bei Weilburg. Ern he , Wind¬
stoß hat den Luftkreuzer den Haltemannschaften entrb,en. , , . führer¬
los abgetrieben, bis er in den Bäumen bei dem Dorfe Erpel an der
Bahnlinie Schneidemühl-Bromberg zerschellte. Das Luftschiff „Schütte-
Lanz" hat gerade in der letzten Zeit einige wohlgelungene Fahrten,
so eine Huldigungsfahrt nach Danzig , dem Wchnsttz seines Erbauers,
Professor Schütte , im vorigen Jahre die FahrtMannheim - Berlin u . a .
'ausgeführt und damit immer mehr das Vertrauen der Fachleute ge¬
wonnen, die anfänglich dem System Schütte -Lanz sehr skeptisch gegcn -
überstanden . So interessierte man sich schließlich auch im preußischen
Kriegsministerium für das Luftschiff „ Schütte -Lanz"

, welches nach
mehreren wohlgelungenen Fahrten im vergangenen Jahre in die
Hände der Militärverwaltung überging.

Das nunmehr vernichtete Luftschiff „Schütte -Lanz I"
,

welches bekanntlich starren Systems ist und 26 606 Kubikmeter
Wasserstoffgas faßt , führte am 17. Oktober 1911 , nachdem es
wenige Monate zuvor vom Eroßherzoz von Baden aus der
laufe gehoben worden war , von der Lustschiffwerft Rheinau
seine erste Fahrt aus , die allerdings einen wenig glücklichen
Verlauf nahm . Auf freiem Felde bei Waldfec , unweit Speyer ,
mußte eine Notlandung vorgenommen werden .

Der Luftkreuzer konnte damals aber wieder , mit nur
geringen Defekten , nach seinem schützenden Hafen gebracht
werden . Wir Residcnzler konnten im vorigen Jahre das
Luftschiff ^Schütte -Lan^ ' auf . der,Fahrt über Karlsluhe be-

_ K - vrfiYr preffe .
_

wundern , die besonders von Mannheim ans hierher unter -
iwmmen worden war .

Das erste Luftschiff „Schütte -Lanz" hat nun das Los so
vieler Luftschiffe geteilt . Sein Erbauer , Professor Schütte
wird fich aber ebenso wie Dr . Karl Lanz nicht entmutigen
lassen, und so dürfen wir hoffen , daß bald der zweite „Schütte -

Lanz" in Rheinau aus der Taufe gehoben wird .

Zur braunschweigischen Frage .
vT . München , 17. Juli . Die »Donauzeitung ", das Organ

des bekannten Führers des bayerischen Zentrums , .Domprobst
Pichler , der engste Fühlung mit dem Ministerpräsidenten Frei -
herrn von Hertling hat , meldet , daß in der Frage der Thron¬
besteigung des Prinzen Ernst August von Cumderland in
Braunfchweig nun Verhandlungen mit dem Prinzen eingeleitet
seien, die bezwecken , eine endgültigeBerzichtleiftung
auf Hannover herbeizuführen , da die bisherige Erklärung
des Prinzen von einem Teile der bundesstaatlichen Regierungen
(worunter u. a. Bayern . Baden , Württemberg und Sachsen zu
verstehen sind) nicht für genügend angesehen wird . Hierzu er¬
fahren wir , daß im Bundesrat die Welfenfrage und die Thron¬
besteigung des Prinzen Ernst August in der vorletzten Sitzung
tatsächlich Gegenstand der Besprechung waren . Es wurde er¬
klärt, daß die Berstcherung, daß die Welfenfrage geordnet fei,
mit der offenkundigen Agitation der Welfenpartei unvereinbar
fei. Es wurde im Lundesrat der Beschluß gefaßt , und zwar ,
wie mitgeteilt , auf Anregung Bayerns , zur Sicherung des
Friedens von dem Prinzen , noch bevor er den Thron von
Braunschweig besteigt , einen »ollen Verzicht auf Hannover aus¬
sprechen zu lassen . Ohne diese Berzichtleistung
wird eine Thronbesteigung des Prinzen Ernst
August nicht statt f inden .

Bon der dreijährigen Dienstzeit in Frankreichs
DT . Paris , 17. Juli . Zur Deckung der durch die Einführung der

dreijährigen Dienstzeit verursachten laufenden Mehrausgaben des
Militärbudgets hat sich die Armeekommisfion der Kammer für eine
Einkommensteuer ausgesprochen , die alle Einkommen über jährlich
10 MM Franks treffen würde. Die Steuer wird jährlich 200—220
Millionen Franks ergeben . Sie ist eine Zusatzsteuer zu der bereits
von der Regierung vorgeschlagenen allgemeinen Einkommensteuer ,
welche bereits bei 5066 Franks Jahreseinkommen beginnt, infolge
ihrer bedeutend niedrigeren Steuersätze -jährlich indessen nur 106
Millionen einbringt.

VT . Paris , 17 . Juli . Durch die Annahme der Rekrutierung im
Alter von 20 Jahren wird der Jahrgang 1910 der französischen Armee
bereit » am 18. November entlassen werden , braucht also nur VA
Monate über die zweijährig« Dienstzeit hinaus unter den Waffen zu
bleiben. Eine längere Zurückbehaltung ist unmöglich , da die Ka¬
sernen trotz der eilig errichteten Neubauten nicht vier Jahrgänge auf
einmal beherbergen können . Durch diese Tatsache wird ein großer
Teil des französischen Volkes, der in der Zurückbehaltung des Jahr¬
ganges 1910 für ein drittes Dienstjahr eine Härte sah, mit dem Ge¬
setz über die dreijährige Dienstzeit versöhnt .

Die chinesische Revolution .
vT . London , 17. Juli . (Priv .) Die Hoffnung des Präsi¬

denten der chinesischen Republik , Huanschikai, er werde mit
Hilfe der nordchinesischen Truppen die Revolution im Pangtse -
gebiet in kurzer Zeit niederwerfen , ist nach den letzten Meldun¬
gen aus Peking und Schanghai trügerisch. Insgesamt acht Pro¬
vinzen des Pangtsegebietes haben angekündigt , sich als unab¬
hängige Republik proklamieren zu wollen . Die Revolutionäre
genießen , wie wiederholt gemeldet wird , die geheime Unter¬
stützung Japans , das bereits im vergangenen Jahr mit den
Südrepublikanern sympathisierte , um durch deren Unterstützung
einer Militärdiktatur Pnanschikais entgegenzuarbeiten . In
Leikwo an der Bahnlinie Tientsin —Pukau , 270 Kilometer
nördlich von Wantau , wird gekämpft. Dir Bahnverbindung ist
unterbrochen. In Schanghai ruht das Eefchäftsleben vollkom¬
men. Der Wert des Dollars steigt schnell wie während der
letzten Revolution .

vT . London , 17. Juki . (Priv .) General Huang -Sing hat
die Offiziere der in Nanking stehenden ersten und achten
Division zusammenberufen und gemeinsam mit ihnen den
Bürgerkrieg gegen Puanschikai erklärt. Huang -Sing wurde
zum Oberstkommandierenden , der frühere Vizekönig Tsen-
Tschun -Suan zu seinem Adjutanten ernannt . Da die Befehls¬
haber der von Truppen der 8 . Division besetzten Nankinger Forts
sich ibeigerten , zu den Aufständischen überzngehen , wurden sie
erschossen. Die Truppen halten die Bahnlinie Tientsin —Pukau
besetzt . Durch Aufreißen der Schienen hat man den Transport
der Regierungstruppen aus dem Norden nach dem Süden ver¬
hindert . Das Arsenal von Schanghai , das von regierungs¬
freundlichen Truppen besetzt wurde , wurde von Aufständischen
belagert . Diese haben die Truppen zur Uebergabe aufgefordert :
falls diese sich weigern , soll das Arsenal gestürmt werden . Die
Haltung der chinesischen Flotte ist noch zweifelhaft , doch erwartet
man deren Uebertritt zu den Revolutionären .

- Schanghai , 17. Juli . (Reuter . ) Die Revolte im Hang ,
tsetale breitet sich augenscheinlich aus . Revolutionäre Prokla¬
mationen wurden gestern in ganz Schanghai verbreitet . Sie
besagen , daß eine starke Expedition unternommen wird , um
Huanschikai zur Rechenschaft zu ziehen wegen der Ermordung
des früheren llnterrichteministers Ssngtschiaoyen und wegen
Verletzung der Verfassung . Die Proklamationen versprechen
den Fremden Schutz .

Aehnliche Proklamationen sind in Rantschang und in
Rangking veröffentlicht worden . General Huangfing hat Be¬
fehl erhalten . Truppen nach Pukau zu befördern . Der eigent¬
liche Anstifter in Nangking ist der frühere Bizekönig von Kan¬
ton , Sentschunasuan .

% :t KckBsge m \ dem Balkan.
Serbische Kricgsmrldungen .

— Belgrad , 17 . Juli . Am 18. Juli , 4 Uhr nachmittags ,
besetzte eine Abteilung serbischer Truppen nach heftigem Kamps »
eine gegen den rechten Flügel vorgeschobene Stellung bei
Küstendil . Der Feind erlitt außerordentlich große Verluste ,
wurde in großer Unordnung zerstreut und ergriff die Flucht .

lid Kumanowo . 17 . Juli . Das Hauptquartier der 1. ser¬
bischen Armee meldet : Beide Operations -Armeen marschieren
zur Entscheidungsschlacht auf . Gestern nachmittag griff eine
serbische Kolonne mit mehreren Eebirgsgeschützen die von den
Bulgaren stark befestigte , wichtige Positron Djuti -Kanik an
und eroberte sic . Die 4666 Mann starken Bulqaren flohen nach
Dukat.

_ _
Sette 3

— Belgrad , 17. Juli . Gestern abend trafen hier zwei große .
komplett ausgerüstete Sanitätskolonnen des österreichische«
Roten Kreuzes ein .

Griechische Kriegsmeldungen .
M Saloniki , 17. Juli . Der rechte Flügel der griechische«

Armee hat Rewricop besetzt.
— Athen , 17. Juli . (Agence Havas .) Eine griechische

Division hat Meleniko ohne Widerstand besetzt.
Das Borrücken der Rumänen . !

— Bukarest , 17. Juli . In einer Rote an die Eroß *
möchte legt die rumänische Regierung die Gesichtspunkte dar,
die für Rumänien bei Abschluß des allgemeinen Friedens maß-
gebens seien . Sie erklärt ferner , daß die neue Dobrutscha»
grenze den Orten Turtukhai , Dobritsch und Baltschik entlang
laufe , jedoch im einzelnen so , daß sie eine strategische Grenze im
modernen Sinne darstelle .

Die Regierung hat Maßregeln ergriffen , um den Ankauf
von Land in den neubesetzten Gebieten zu Schleuderpreisen zu
verhindern . Dem Parlament wird ein Gesetz mit rückwirken¬
der Kraft vorgelegt werden , das derartige Käufe annulliert .
Der Staat wird sich das Borkaufsrecht sichern, um rumänische
Kolonisten anzusiedeln .

= Sofia , 17 . Juli . (Agence Bulgare .) Rumänische In¬
fanterie hat Baltschik, Dobritcjch und Turtukhai besetzt . Ru¬
mänische Kavallerie passierte gestern früh das Dorf Rahovo
zwischen Turtukhai und Rusciuk . Die Rumänen stießen nir¬
gends auf Widerstand , sie wurden vielmehr von den Berwal -
tungsbeamten empfangen . Zahlreiche Bulgaren haben die
von den rumänischen Truppen besetzten Orte verlassen und
sind ins Innere des Landes geflüchtet .

— Bukarest , 17. Juli . Der ehemalige Minister des Aeußern , Jo¬
hann Lahovary wurde anstelle von Rosetti zum Senatsprasidenten
gewählt. Der Senat hat ein Gesetz angenommen , das die Ver¬
hängung des Belagerungszustandes, wenn es notwendig werden sollte,
zuläßt. Die Kammer hat einen Rüstungskredit von 8 910 000 Francs
und einen Kredit von 100 Millionen für Mobilifierungszweckebe¬
willigt . Die Deputierten erklärten , auf ihre Tagegelder zugunsten der
Unterstützung von Familien mobilgemachter Mannschaften zu ver¬
zichten.

T . Bukarest , 16. Juli . Die Regierungsdampfer „Imperial ".
„Drajan " und „Rumänin " werden in schwimmende Hospitäler
umgewandelt werden . * . . ,

Das Vorgehen der Türkei .

DT . Konstantinopel . 17. Juli . (Priv .) Der Großwesir
teilte den europäischen Botschaftern mit , daß TV: Türkei
wieder das Recht der vollen Aktiv .. sfreiheit
für sich in Anspruch nehme und auf die von ihr und ihren
ehemaligen Gegnern in London Unterzeichneten
Friedensbcdingnngen keine Rücksicht mehr
nehme .

London , 17. Juli . (Priv .) Die „Daily Mail " mel¬
det aus Konstantinopel , daß die türkische Regierung dem tür¬

kischen Botschafter in London , Tewsik Pascha, den Befehl er¬
teilt hat , bei Sir Edward Erey vorstellig zu werden , um zu
versuchen, die englische Regierung zu bewegen , eine der Türkei

günstigere Haltung anzunehmen .
— Konstantinopel . 17 . Juli . Nach hier eingetrosfenen

Privatnachrichten sollen die Bulgare « Adrianopel geräumt
haben und nur einige Patrouillen zur Aufrechterhaltung der
Ordnung zurückgelassen haben .

— Konstantinopel , 17 . Juli . Die Türken setzten ihren
Marsch ohne Widerstand fort. Voraussichtlich wird heute noch
die Linie Midia -Enos vollständig besetzt werden . Der bul¬

garische Gouverneur von Rodosto sowie einige Beamte und
Gendarmen wurden zu Gefangenen gemacht. Die Beamten
werden jedoch wieder freigelassen werden . In Rodosto ist ein

türkischer Eouverneur eingesetzt worden .
Die Eisenbayuzüge fahren bis Tschorlu. Den Zeitungen

zufolge besetzte » die Türken gestern abend Midi «. Die Bul -

garen ließen in Silivri llnterseeminen zurück, welche die tür¬

kischen Behörden entfernen werden .
- Sofia , 17. Juli . . Infolge des Vormarsches der Türken

auf Kirkilisse hat die christliche Bevölkerung Thraziens ihre

Wohnstätten verlassen und flüchtet in der Richtung auf die

bulgarische Grenze.

Ueber die Greueltaten in Mazedonien .
— Saloniki , 17 . Juli . (Agence d 'Athenes .) Die bulgari¬

schen Truppen haben bei einer Flucht von Lahana in Demir

Hissar große Grausamkeiten verübt . 164 Notabel « wurden

durch Bajonettstiche getötet oder verwundet . Die Ausschreitun¬

gen der Bulgaren richteten sich auch gegen Frauen . Greise und

Kinder . Dem Erzbischof und zwei Priestern wurden die Auge »

ausgestochen und die Arme abgeschnitten. Diese Grausamkeiten
sind von regulären Soldaten des 2 . und 21 . Jnf .-Regts . began

gen worden , sowie von Offizieren dieser Regimenter .
— Athen . 17 . Juli . Die französische Regierung hat den

ersten Sekretär und dem Militärattache der französischen Ge¬

sandtschaft den Auftrag erteilt , sofort nach Mazedonien abzu-

reisen . um über die von den Bulgaren begangenen Grausam
ketten Nachforschungen anzustellen und einen Bericht darübei

einzureichen .
Auf dem Wege zum Frieden ?

= Belgrad , 17. Juli . Der serbische Ministerpräsident
Pafitsch und der griechische Gesandte in Belgrad , sowie der bis .

herige serbische Gesandte in Sofia sind am 16. in Skoplje ein .

getroffen , wo sie der griechische Ministerpräsident Benizelo » er-

wartete . Die beiden Ministerpräsidenten hatten
im Salonwagen auf dem Bahnhof eine Unter ,
r c d u n g. Rach der Unterredung reisten sie nach Saloniki bezw .
Belgrad weiter .

bä Sofia , 17. Juli . Bulgarien hat die russischen B - rschläge.
die den Weg zur Herbeiführung eines Waffenstillstandes ebnen

sollten , angenommen , sodaß nach hiesiger Auffassung die Her¬
beiführung eines Waffenstillstandes als gesichert erscheint. (? )
Dir Ernennung der bulgarischen Delegierten , welche die Ber «

Handlungen mit den Ministerpräsidenten Griechenlands , Ser¬
biens und Montenegros führen sollen, dürste noch im Laufe des

heutigen Tages erfolgen .
Die Mächte .

P .C . Rom, 17 . Juli . (Priv .) Die italienische Regierung dem-»
tiert auf das entschiedenste das Gerücht, daß drei Kreuzer der
italienischen Flotte als Aequivalent für die Abtretung einiger Jusel«
im Aegäischen Meere der Türkei überlassen werden sollen . Eine der¬
artige Absicht.habe in Rom .niemals. bestanden .



12 . Deutsches Turnfest in Leipzig .
(Bon unserem besonderen Berichterstatter . )

VII .
8 . Leipzig, 16. Juli . Der heutige letzte Festtag des 12. Deutschen

Turnfestes stand unter dem Eindruck des bevorstehenden Abschiedes
von Leipzig, das allen Festteilnehmern gewiß in der besten Erinne¬
rung bleiben wird . Hat sich doch die Turnerschaft weder über ihre
Aufnahme noch über die Durchführung der einzelnen Veranstaltungen
zu ihren Ehren irgendwie beNagen können . Ein mustergültiger Fest¬
platz, ein begeistertes Zuschauerpublikum bei allen turnerischen Bor¬
führungen , eine überaus gastliche Aufnahme und nicht zuletzt ein fast
ununterbrochen strahlender Sommerhimmel waren diesmal der
Deutschen Turnerschaft beschieden , die sich andererseits dafür durch eine
noch niemals dagewesene Beteiligung an dem Feste revanchiert hat .
Das letzte Deutsche Turnfest in Frankfurt a . M . vom Jahre 1968 mit
seinen 55 000 Teilnehmern ist durch das Leipziger Turnfest mit über
76 000 Teilnehmern um viele Längen geschlagen und man darf wohl
behaupten , daß ein Turnfest wie das in Leipzig sich kaum wieder wird
vorbereiren lassen , da nur dieses Fest unter den günstigen Auspizien
der Jahrhundertfeier der Leipziger Völkerschlacht , der gleichzeitig hier
stattfindenden Internationalen Baufach-Ausstellung und der gerade
im letzten Jahrfünft unter dem frischen Eindruck der Bestrebungen
um die Ertüchtigung der Jugend gewaltig gestiegenen Mitgliederzahl
der Deutschen Turnerschaft stand. Dazu kam noch, dah das diesmalige
Turnfest sich in den Mauern der Stadt abspielte , die nun schon seit
einem Menschenalter den jetzt 87 jährigen Borsitzenden der Deutschen
Turnerschaft , Geh. Sanitätsrat Dr . Eoetz beherbergt . Wohl alle
deutschen Turner hatten in diesen Tagen das Gefühl zur Ehrung dieses
würdigen Nachfolgers Friedrich Ludwig Jahns durch möglichst zahl¬
reiches Erscheinen in Leipzig beizutragen . Denn auch der rüstige
Leiter der Deutschen Turnerschaft wird der Zeit schliehlich seinen
Tribut zollen müssen und auf alle ist es das letzte deutsche Turn¬
fest gewesen , das der „alte Eoetz "

, wie der Liebling der Deutschen
Turnerschaft nun einmal im Jargon seiner Gefolgschaft ausschließlich
genannt wird , in seiner zweiten Heimat erlebt .

Neben den äußeren Fortschritten , die die Deutsche Turnerschaft
sowohl inbezug

' auf ihre Mitgliederzahl als auch hinsichtlich ihrer na¬
tionalen und wirtschaftlichen Bedeutung gemacht hat , steht die Festi¬
gung im Innern , die Zunahme der rein turnerischen Leistungen in
den einzelnen Kreisen . Mit großer Freude haben alle Fachleute in
diesen Tagen erneut konstatieren können, daß trotz oder gerade wegen
der Zunahme der Betätigung auf allen Gebieten des Sportes die
Turnsache nicht zurück-, sondern kräftig vorwärts geschritten ist . Man
hat in diesen Tagen körperliche Leistungen erlebt , die zumteil fast
unmöglich bis dahin waren und Staunen selbst bei den Erauköpfen
in der Deutschen Turnerschaft erregt haben . Dieser Umstand zeigt,
daß auch die turnerische Arbeit in dem Ausschuß der Deutschen Turner¬
schaft mit Liebe und Sorgfalt gepflegt wird und in guten Händen ruht .
Wie von vielen Seiten geklagt wird , ließ die Behandlung der aus¬
wärtigen Presse und ihrer Vertreter sehr zu wünschen übrig . So er-
klärt er sich, weshalb die allgemein interessierenden Resultate über
die Einzelleistungen auch heute am Schlußtag des Festes nur so lücken¬
haft vorhanden sind , daß man verzichtet, darauf einzugehen, weil
sonst denen bitteres Unrecht geschieht , die durch die Schuld des säumi¬
gen Preffeausschusses noch nicht genannt werden können.

Das diesmalige Deutsche Turnfest hat einige Neuerungen ge¬
bracht , die voraussichtlich auf den künftigen Turnfesten wiederkehren
werden , weil sie im Interesse des guten Gelingens der gesamten Ver¬
anstaltung gelegen scheinen . So hat sich die Einrichtung der besonde¬
ren Kreisfestabende als ein vorzügliches Mittel zur Stärkung der
alten Turnfesttraditionen bewährt . Bekanntlich waren auf den frühe¬
ren Turnfesten die Massen stets in eine große gemeinsame Festhalle
eingepfercht worden , in der dann allerlei Veranstaltungen vor sich
gingen , von denen bei der Hitze und dem Lärm sowie dem großen
Andrang für den Einzelnen nur wenig zu sehen und zu hören war .
Für diesen Begrüßungsabend war ursprünglich auch das Steins -
dorffsche Festspiel in Aussicht genommen, das aber , wie bekannt , seines
Inhalts wegen in Ungnade fiel und einen Prozeß gezeitigt hat , der
dem damit befaßten Turnfestausschuß noch manche Nuß zu knacken
geben wird .

Eine andere sehr nachahmungswette Idee ist die Herausstellung
der turnenden Schuljugend der Feststadt. Denn Kinder - und Schul¬
turnen hat die Deutsche Turnerschaft seit ihrem Bestehen gefordert
und , wo nur angängig , auch betrieben . So kam es , daß, als die neue
Bewegung zur Förderung der Jugendpflege einsetzte , auch in Turner¬
kreisen das Kinderturnen in den Vordergrund gestellt wurde . In
der Pflege des Kinderturncns marschieren Berlin , Hamburg und
Leipzig an der Spitze der deutschen Großstädte. Diesmal war dem
Schulturnen ein voller Nachmittag gewidmet worden und weit über
10 000 Schulkinder traten dazu an . Die gebotenen Freiübungen er¬
regten bei den Mitgliedern des Tyrnausschusses der Deutschen
Turnerschaft lebhafte Freude und Anerkennung , und , . obwohl das
Knabenturnen in erster Linie gepflegt wird , haben doch in Leipzig die
Mädchen den Vogel abgeschossen . Dies ist ein umso interessanterer
Borgang , als die Freiübungen auch beim Mädchenturnen den Vorzug
besitzen, alle Muskelgruppen zu beanspruchen und als Massenübungen
durch den reichen Stellungswechsel vollwertig zu wirken. Daß sich
auch die Schüler höherer Lehranstalten an den Vorführungen beteilig¬
ten , ist besonders fteudig zu begrüßen und die gemeinsam durchgesühr-
ten Turnspiele der Knaben und Mädchen werden gewiß dazu bei¬
tragen , dem Turnen in immer weiteren Kreisen des Volkes Eingang
zu verschaffen .

Nachdem heute vom frühen Morgen ab wieder allerlei turnerische
Vorführungen im Fechten, Schwimmen, Zehnkampf neben einem
Ringen der Zwölfkämpfer und einem Militärturnen stattgefunden
hatten , fand um 6 llhr abends die Sirgrrverkündigung vor der
Mustkhalle des Stadions statt . Die Kampfrichter , der Berechnungs¬
ausschuß, die Mitglieder des Ortsturnausschusses und die Leipziger
Turner und Turnerinnen sammelten sich kurz vorher vor der 16. Bür¬
gerschule hinter den vier Wetturnzelten . Mit Musik marschierte, in
Dierevreihen geordnet , der feierliche Zug nach dem Turnplatz an den
Tribünen entlang vor den Musikpavillon , wo sich der Eesamtausschuß
der Deutschen Turnerschaft unter dem Präsidium des alten Eoetz mit
dem Festausschuß und den Ehrengästen versammelt hatte . Den Hinter¬
grund bildete der unübersehbare Fahnenwald der Deutschen Turner¬
schaft. Nachdem Geh . Sanitätsrat Dr . Eoetz in bewegten Worten allen
Teilnehmern für ihr Erscheinen gedankt und die Deutsche Turnerschaft
angefeuert hatte , auch weiterhin fest zur deutschen Turnsache zu stehen ,
braten die Mädchen in festlicher Kleidung vor und während Fanfaren -
musik den Beginn der Siegerverkündigung anzeigte , erfolgte die Be¬
kanntgabe der Einzelergebnisse der ersten 25 Sieger im Zwölfkampf,
worauf die Sieger aus den Händen der Turnerinnen den aus Eichen¬
laub gewundenen Siegerkranz in Empfang nahmen . Es folgte darauf
die Bekanntgabe der ersten 25 Sieger des Sechskampfes, die ebenfalls
aus den Händen der jungen Mädchen die Siegerkränze erhielten . .

Die
übrigen Sieger erhielten von den Kreisleitungen an vorher bestimm¬
ten Plätzen der Stadions ihre Kränze ausgehändigt , während die
Kreisleitungen die Kränze in den Räumen des Turnausschusses
empfingen.

Der gemeinsame Gesang des Liedes „O Deutschland hoch in
Ehren " schloß darauf das Fest stimmungsvoll ab.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 16 . Juli . Sitzung der Fcrienstrafkammer II . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Dr . Bischer . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Dr . Durant .

Die heutige Sitzung begann mit der Verhandlung der Berufungs -
sache des Sodawasserfabrikanten Johann Wilhelm Elaunrr von Obrr -
niebelsberg , wohnhaft zu Dietlingen . Dieser hatte am 28. Juli v . I .
in Dietlingen aus dem offenen Speicher der Rößlewirtschast etwa
einen Zentner Hafer im Wert von 9 Mark entwendet und war des¬

halb vom Schöffengericht Pforzheim am 6 . Juni zu fünf Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden. Gegen dieses Urteil legte er Berufungein, die aber heute als unbegründet verworfen wurde .

Der Taglöhner Johannes Breuer von Köln und die Kellnerin
Auguste Naiel von Pforzheim hatten die Absicht, miteinander durchzu¬brennen . Um sich die dazu notwendigen Geldmittel zu verschaffen,
stahlen beide am 23 . Mai zu Pforzheim der Kellnerin Franziska
Bäuml aus deren verschlossenem Schließkorb den Betrag von 82 Mark .
Ferner entwendete die Naiel noch eine Unterhose. Die Verhandlung
ergab die Verurteilung des Breuer zu 6 Monaten Eefängnis , abzüg
lich 3 Wochen Untersuchungshaft , und der Naiel zu 8 Monaten Se
fängnis , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Unter der Anklage des Sittlichkeitsverbrechena stand der Tag
löhner Georg Winkler von Seckenheim , wohnhaft zu Bruchsal, vor
Gericht. Er hatte sich des ihm zur Last gelegten Verbrechens in fün '
Fällen im Sommer 1912 und im Frühjahr 1913 schuldig gemacht . Der
Angeklagte, der wegen des gleichen Deliktes schon zweimal mit Zucht¬
haus vorbestraft ist , erhielt 10 Jahr « Zuchthaus , abzüglich
1 Monats Untersuchungshaft . Außerdem wurden ihm die imget
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren abgesprochen.

Der Maurer Franz Josef Cubert von Odenheim war in der Zeit
vom Januar bis Mai dieses Jahres für die Firma Gebrüder Philipp
Schreinermeister in Bruchsal, als Holzeinkäufer tätig . Als solcher
hatte er für seine Firma auch Geldbeträge an deren Lieferanten aus -
zuzahlen . Meist tat er dies jedoch nicht/sondern verwendete das Geld
ganz oder teilweise für sich . Um seine Betrügereien zu verdecken ,
fälschte er dann die seiner Firma vorzulegenden Quittungen . So
fertigte er von Januar bis Mai d. I . drei Quittungen über 21 , 19
und 15 Mark aus und Unterzeichnete sie mit dem Namen Josef May
in Odenheim . Diesem gab er aber nur 13 Mark . Ferner unterschrieb
er am 21. Januar eine Quittung über 16 Mark mit dem Namen
Anton Hecker, gab diesem aber nur 15 Mark ; im Februar unterschrieb
er eine solche über 30 Mark mit dem Namen Karl Keßler , während
er nur 25 Mark ausbezahlte und endlich quittterte er mit dem Namen
Wilhelm Scheuring über 17 Mark , von denen er nur 13 Mark be
zahlte . Diese Quittungen legte er seiner Firma vor , um den Anschein
zu erwecken , als ob er die ihm von der Firma für die Betreffenden
jeweils übergebenen Beträge richttg an die Empfänger abgeführt
hätte . Ferner hatte er im Auftrag seiner Firma folgende Beträge
auszuzahlen : an Theodor Weiß in Neuenbürg 23 Mark , an Emil
Baumgärtner 20 Mark , an Peter Weiß 19 Mark , an Karl Burkard
in Odenheim 28 Mark , an Albert Günther 30 Mark , an Karl Philipp
in Tiefenbach 18 Mark , an Stefan Oestreicher in Neuenbürg 151 Mark
an Witwe Franz Zorn in Odenheim 17 Mark , an Ludwig Kästel
14 Mark ; diese Gelder unterschlug er uiü> verwendete sie in seinem
Nutzen . Einmal ließ er sich auch den Betrag von 24 Mark auszahlen
für einen Weidenstamm , den er angeblich gekauft haben wollte , was
aber nicht der Wahrheit entsprach. Am Pfingstmontag beleidigte er
bei Gelegenheit des Feierabendbietens den Polizeidiener in Oden
heim, indem er ihn mtt allen möglichen Schimpfnamen belegte . Der
Angeklagte erhielt wegen llrkuudenfLlschung, Betrugs , Unterschlagung
und Beamtenbeleidigung 9 Monate Gefängnis abzüglich 6 Wochen
Untersuchungshaft .

Telegraphische Kursberichte
vom 17. Juli .

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse .)

Ost . Kred.-M . 194 . '/,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.10

Antw.-Br . 80.56

180 . ' /,
147.' ,.
148. '/,
26. 7

Italien 78.725
» London 20 .465
. Vista 20.427
» Pari ?) 81 .075
. Vista 81.025
» Schweiz 80.85
„ Wien 84 .560

Privatdiskont 47,
Napoleons 16 .27
3K % 9leidj8 <tnr . 84.40
3% „ 74. 10
3%% Pr . Kons. 84.20
Osterr . Goldr . 88.75
4% Russen 1880 87 .50
4% Serben 78 .50
Ungar . Goldr . 83.40
Badische Bank 130.—
Darmstädt . Banl113 . ' z,
Deutsche Bank 242 .7,
Diskonto Kom . 180 . 7 ,
Dresdner Bank 148.—
Oster. Länderbk. 128. ' /,
Rhein . Kreditbk. 127.25
Schaafh . Bkver. 107 50
Wiener Bkver. 128 .50
Ottomanenbank 119.—
Boch. Gußstahl 218.—
Lourahütte 161. 7,
Gelsenkirchen 177.75
Harpener 186 . '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : rubia .

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanl.
unk. bis 1918 97 .80

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 98.60

3 'A % bte 84 .40
4% Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 98. ~
4% dto . Konsols

unk . bis 1918 87.75
4% dto. KonsolS

unk . bis 1925 98 .88
3/ (- % dto .Konso !s 84 .20
4% Bad . V. 1001 - .—
4% dto. 1908/09 96,70
4% Mo. 1911/21 6.75
4 % blo . 1923 97.70
3/4 % „ abg .i .fl . 95.59
344 % . » i . »4( 90.55
3K % . 1892/94 86.70

1900 86 .30
1902 84.05
1904 84 .05
1907 81 .20

4%Russ. Staats .
renie v . 1902 89.25

4 % Türken , neue —
4 % llng . Kroneu-

tcnte v . 1930 81 .20
Türk . 400 Fr .-L .157.80
4 % Nb . Hyp. -Bk .

Prdbr . 21 90—

3/4 %
3/4%
3/4 %
3/4 %

Banken.
Rhein . Kreditbk. 127.25
Südd . Disk .-Ges.111. '/-

Bergwerke und
Transportwrrte .

Boch. Gußstahl 218 —
Harp . Bergbau 166 . V*
Phönix Bergbau 247 .' /«
Hb.-A. Paketf . 139. ' ,«
Nordd. Lloyd 119.7«

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg139.—
B. Anil .-Sodaf . 546 .—
D . Gold- u. Sil »

ber-Sch .-A . 605—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 309.75
Mg . Elekt.-Gef. 239,7.
Schlickert Elektr. 146. '/.M .-F . Badenia —.—

dto . Durlach 134.—
dto. Gritzner 263 .—
dto. Heid u .Neu322.—
dto . Karlsruhettk7 .—

Mot .F .Oberurfel162.—
Zellst .F . Waldhof2! 9.—
Z .-F . WaghäufelM .
„ Nachbörse .
Ost. Kred. - Akt. 194 .-
Deutsche Bank 242 .7«
Diskonto Kom . 180.7,
Dresdner Bank 147 . ' /,
Staatsbahn 148 . - /
Lombarden 25. '/.

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Ost . Kred.-Akt . —
Bcrl . Hand .-Ges .l58 -/,
Kom .-Disk . -Bk. 106 .7«
Darmst . Bank 113 . 7
Deutsche Bank 242.37
Diskonto Kom . 180.62
Dresdner Bank 147.87
Balt . u . Ohio 94,—
Bochumer 218.7,
Laurahütte 162 . 7«
Harpener 186.—

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlußkursc

Tendenz : lustlos.
Privatdiskont : 4 -/, --

Staatspapicre und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk . bis 1918 97.70

4 % Rcichsanleihe
unk . bis 1925 98 .60

3/4% dto . 84 .40
3% „ 7410
4% Pr . Schatzsch

Nat .-B . f. Dtschl .114.—
Canada Pacific 215. -/,
Allg . Elekt. - Gef. 289.7,
Boch. Gußstahl 218 . 7,
Deutsch -Luxemb.144 -7,
Laurahütte 162 .—
Gelsenkirchen 177 . ' ,
Harpener 185 . '/,
Phönix 247 .7 ,
Dynamit -Trust 169.62

Verschiedene unb
Jndustriewerte .

Rufs. Bk. f. aHdl .150.90
Südd . Diskont . 111.
Brauerei Sinner2ü0 .
Bruchsal Wasch . 324 .-
D . GaS-Gl .-Ges. 448.70
D . Waff .-Mun . 629.—
Gritzner -Masch . 267.90
Schuckert -Elekt. 146. '/,
Siem . u. HalSke 215.90
4/4% Uns . L.-B. ——
Ruff. Not. 1009t .214 .55

Nacbbörse .
Ost . Kred.-Anst. 1S4. -/«
Berk. Sand .-Ges.l57.7
Deutsche Bank 241. ' /,
Diskonto Kom . 180.7
Dresdner Bank 147. ' /,Lombarden 25. '/,Balt . u . Ohio 94. -/,
Bochumer 217 . ' /«
Laurahütte 162. 7
Gelsenkirchen 177. -/,
Harpener 135 . '/,

Tendenz : träge .
Wien (10 Uhr vorm.)
Ost . Kred. -Akt. 615.50
(anderbank 505 .
Pien . Bankver. —.—
Staatsbahn 690.70" "nnbarden 124 .
Marknoten 118.20' "chi - l Paris 95.80
Öst . Kronenrente 81—
Ost . Papierrente 84.80

t . fc- >fiterrcnte 84,95
Urig . Goldrente 99.85
!l »g . Kronenr . 81 .03'Haine 888 .—Skoda 820—
Öst . konv. Rente — —

Tendenz : willig.
Paris .3% frz . Rente 84 .15

Italiener 94.95' t»n,ier 88. 10
4% Türken unif . 84 15

_ _ Türk. Lose _
unff

'
biHl7 98.10 Banque Ottom . 622—

4% Pr . Konsols Tinto 18 01
unk . bis 1918 97.75 ; Tendenz : träge .

4% Pr . flonfoIS „ „ „ J _ London .unk . bis 1925 93.60
3/4 % Pr . Kons . 84 40

Mix Konsots 74.10
4% B . Anl. 1901 96.40
4% dto . v . 1911 96.75
4% dto . 1923 97 .70
3/45 'cölo . oer . — .—
3/4 %dto . v . 1892 — .—
3/4 % dto . v. 1904 —.—
3/4 % dto . v . 1907 — .—
Pest. Ung . Kom ..

Dank-Psdbr . 86 .251
Pest. Ung . Kom .-

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse,
st . Krcdit -Anff .194.—

dio . 1926 97.— Dresdner Bank lfcO . ', ,
Z4% dto . 1914 83.— Diskonto Kom . 147.' /«

Amalgainated
Chartered
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
Randmines
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
LouisvilleNashv . >37
Union Pacific 1507
U . St . Steel kom. 55 '/,
Pennsylvania 577,
Rock Jsl . Comp. 16/ «
Soulh .Pac .Thar . 947 »

Tendenz : ungleichm.

66 '/,*%.
207 .
27.

2 '/-.
67.
67«

98 »/«'7, ,
106»/«
177.
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Ass vom gsmerlrlirhstt Ksbsn.
. P T

; Hamburg , 17 . Juli . ( Tel . ) Der Ausftand der Werstnrbeiterhat heute wettere Fottfchritte gemacht . Auf der Reiherstiegwerfthaben die Zrmmerlerite und Tischler, die noch gestern eine abwartende
Haltung entnahmen , im Laufe des Vormittags die Arbeit eingestellt.Auch auf den anderen Werften sind nur wenige Leute tätig . Im all¬
gemeinen kann man also sagen , daß sämtliche Hamburger Werftenmit dem heutigen Tage ruhen .

— Johannisburg . 17. Juli . (Tel .) Die amtliche Unter ,
suchung über die Verwundung von Zivilpersonen während der letzten
Etreikunruhen hat ergeben, daß die Verwundungen nicht von Dienst,
waffen, sondern von Waffen der Aufrührer selbst herrühren .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Vermögen des Kaufmanns August Reinach hier , Inhaberder Firma H . Kahn hier , 6 5 , 9 . Konkursverwalter : Rechts¬

anwalt Dr . Dührenheimer hier . Konkursforderungen find bi»
zum 22 . August 1913 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen Freitag , den 5 . September 1918, vor.
mittags 9 Uhr.

Heidelberg. Vermögen des Metzgermeister Peter Rebscher in Heidel.
berg-Hhm. Konkursverwalter : Rechtsanwalt Ferdinand Wolff
hier . Konkursforderungen find bis zum 9. August 1913 bei dem
Gerichte anzunielden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag , den 16 . Aug. 1913 , vormittags 10 llhr .

Freiburg . Vermögen des Emil Janz , Holzhandlung in Kirchzarten.
Konkursverwalter : Kaufmann C . Montigel hier . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 5. August 1913 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag , den 12. August
1913, vormittags 9 Uhr.

Wetterbericht des Zenlralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 17. Juli 1913.

Infolge weiteren Vordringens des hohen Druckes im Südwesten
hat sich die gestern über dem Ostseegebiet befindliche Depression mehr
zurückgezogen : dieselbe verursacht nur noch in engerem Amkreis
Niederschläge. Auf unserem Gebiet herrscht meist bewölktes , trockenes ,
mäßig kühles Wetter . Zwar hat sich die gestern bei Island erschienene
Depression nach den britischen Inseln zu ausgebreitet , doch dürste sich
wohl der hohe Druck eher geltend machen .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juli
Baro¬
meter

Ther «
momt.
in e.

Absol.
Feucht. Feuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

16. Nachts 9" U. 750 .1 15.3 10.4 81 SW heiter
17 . Morg. 7" U. 752.3 14.9 11.1 88 SW bedeckt
17. Mitt . 2» U. 753 .7 18,5 11 .7 74 WNW wolkig

Höchste Temperatur am 16. Juli 19,6 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 13,6 Grad .

Niederschlagsmenge am 17. Juli , 7.26 llhr früh , 6,8 MMmeter .
Wetternachrichten aus dem Süden »o« 17. Juli früh :

Lugano wolkenlos 17 Grad , Triest bedeckt 18 Grad , Florenz wol¬
kenlos 19 Grad , Rom wolkig 18 Grad , Tagliari wolkenlos 21 Grad ,
Brindisi wolkenlos 22 Grad .

bringen in Karlsruhe . Karlfriedrichstraße 22.

5133a

Verdauung Körper nnd Nerven *nachhaltig anf-gefrischt n. gekx&ftlgt . - Allein. Fabrikant . : Chemische
Werke Wilstenbrand 6 . m. b. H., WOstenbrand. Sa.

General - Depot :
Großherzogi . Hof -Apotheke

Dr. A. Krieg, Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 ,
gegenüber der Kaiser -Wilhelm -Passage.

wer gute, frische
und billige

kaufen will, wende
sich nach der

Aer-Zentrale Brüder Potok
nur Erbprinzeustratze 28.

1« Stück große Siedeier . . . . nur 68 Pfg
1« Stück große Tee . Eier . .
16 Stück große Trinkeier . .
16 Stück Backeier . . . .
16 Stück Kleinere .
Garantiert frische Landeier

Telephon 257 . 11735
16

nnr 75 Pfg
nur 86 Pfg
nur 66 Pfg
nnr 55 Pfg

Stück 88 Pfg
Lieferung frei i«S HauS .

Größeres Fabrik « Anwesen
in Vorstadt Freibnrg 'S

mit Wasserkraft u . elektr. Licht , für jeden Betrieb geeignet, günstig

zu verkaufen oder zu vermißen .
Gefl. Offerten unter IT . F . 4392 an Rudolf Hosse ,Freiburg 1. It. 5140a

Coupe und Viftioria : Wagen,
beide sehr gut erhalten , ein- und zweispännig zu fahren , letzteres mit
abnehmbarem Bock , wegen Ablebens des Besitzers preiswert zu btt *
laufen . Offerten unter Nr . 5135a an die Expeditron der . Badischen
Presse" erdeten . 4.1

Äeirrtt .
Alleinsteü. geb . Dame , Mitte 40 I .,

evgl ., mit Vermag. , eig . Hausstand ,
w . mit gebild. Herrn in sicherer
Position u . entsprech . Alter bek . z . w.
zw . Heirat . Off . unt . Nr . B25780
an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.

Verloren !
Am 14. ds . im Waschraum 2. Kl.

zwischen Karlsruhe und B .-Baden
2 Me mit (Mltinen

liegen gelassen ! Der Finder wird
dringen, ) gebeten, sie im Sanator .
Ebersleinburg bei B . -Baden an-
zumeldcn. Evtl , gute Belohnung.
:>l63a Frau .14. Kitter - Iäüller .

Ganz zahmes Eichhörnchen nur
an Tierfreunde obzugcb . B25711

Marienstraße 81, II .. rechts .

AlerM . Motorrild
zu laufen gesucht.

Altenbachs Dauchfziegelei .
5160a Elcheslieim ( Baden ).

Schnauzer
zu kaufen gesucht. Offert , uu
H. M . 777 , Rastatt , vostlaaerud

S
unter

Kleinerer , dreilöcheriger H « » d.nock neu , wegen Anschaffung eine»
größeren sofort billig zu verlaufen ;rür gutes Brennen u . Backen wirb
garantiert . Ruttbel , 2)85732
Hans Tbomastr .7, IV (Landgericht)

ZWergpirrfcher
gebe ab von hochprämiierts« Elt .,nur mit 1 . Preisen prLmiiert .2 Stück ganz kleine Tierchen,5 Monat alt . B257Ü
Marienstratze 8». II , Gdrck,
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Freitag - Samstag
Montag

des

Imentur -

flnsverkaufs !
Grosse Gelegenbsitsposten
ln allen Abteilungen.

Auf nicht reduzierte Preise

10 - 30

Nachstehende Warenposten sind ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis
während der 3 Schluss -Tage ganz besonders im Preis herabgesetzt :

Kleider-Stoffe
Mtr. jetzt 85 ^ 1.25 1.75 2.25 2 .50

Rasch -Stoffe
Bamnwollmousseline , Wollmousseline , Zephir

Stickereistoffe etc .

Mir . i«t* 23-t 35 .1 48j 55? 65j
9h 1.25 1 .75

Blusen
weiß und farbig , beste Verarbeitung

Mtr . jetzt 95j 1.251.501 .90 2 .75 3 .90

Linoleum
Läufer 60/130 cm breit

Mtr. jetzt 80j 95 -5 1 .35 1 .60 2 .00
200 cm breit , bedruckt und Inlaid

Mtr . jetzt 2.50 3 .00 3 .50 4 .90

IMn-TeppMO^

Heppen-Stoffe
deutsche und englische Fabrikate

W8 2.50 3 .25 3 .75 4.75 6.50

Seiden-Stoffe
Messaline , Taflet , Rohseide , Foulard etc .

W 85 4 1.25 1.45 1.80 2.25

Heppen- u. Damenwäsche
Oberhemden Hemden und Beinkleider

färb ., mit Manschetten

Lu« 2 .25 3 .50 i*w 1.25 1.90 2.50

Gapdinen ond Teppiche
Sämtliche Restbestände

in Gardinen , Boden- / ti
teppiche,Bettvorlagen dB m mUl
Möbelstoffen , Decken qbIJV IQ

etc . mit

oländer
11711 ,

Caf6 Mnseum
Karlsruhe

Kaiserstraße Nr . 90 Telephon Nr . 621
Eigene Konditorei :: 8 Uhr -Tee :: Billards
Sehenswerte Wandgemälde v . H. Eichrodt .

Land-Erziehungsheim für Mädchen
Schloss HemsbachIÄ
ermöglicht eine praktisch-körperliche und geistig-wissenschaftliche Ausbildung
n gesunder , ländlicher Umgebung bei schneller und bequemer Erreichbar¬
keit der Kulturgüter umhegender Städte . Auf Wunsch kann das Abitur an
staatlicher Anstalt unter Verbleib im Internat abgelegt werden . F. u . 0 . Bierau .

§ asbachwalden
Hotel Sternen

Bad . Schwarzwald
Station Aehern

Telephon 44.

3259a

vorzüglich geführtes Familienhaus. Aller Comfort . Besitzer J . Graf .

Vogesen . Luftkurort St. Anna
bei Sulz , O.-E., 500 m ü . M . Inmitten herrlicher Tannenwälder ,
romant . Burgen , Seen , Felspartien , Alpenfernsicht . — Grosse Terrassen ,
Bad . Pension mit Zimmer von 5 Mk„ Vor- und Nachsaison von
4 Mk . an. Prospekte frei . Referenzen . Gar . reiner Bienenhonig ,
iPostkübel Mk . 10. 2088a.6.6 Bes.: Frl . Hortense Schüller .

(JetlibergNI Hotel und
Pension Annaburg

Vorzüglicher Luftkurort in idyllischerLage inmittenWaldungen u. mit pracht¬
voller Aussicht auf Stadt, See und Gebirge . Angenehmer Aufenthalt bei
guter Verpflegung . Pensionspreis von Fr. t».— an. Prospekte franko durch
den Besitzer (3834a) 13. Streicher .

Zürichsee
reusisoerg Kurhotel Schoenfels.
Ruhige staubfreie Lage . Herrliche Aussicht. Komf . Haus. Zentralheizung .
Elektr . Licht . Grosser schattiger Wald - Park. Pension mit Zimmer von
Frs. 5. — an. Prospekte d . Br . Maeehler , Prop. 2423a.l0 .7

Seelisberg äöffi „Hotel Waldegg
“

liegt in prächtiger Berglandschaftmit Ausblick auf den See. Stärkende , neu¬
belebende Luft Schönste Wald- u . Wiesenspaziergänge . Seebäder . Pensions¬
preis von Frs . 5.— bis 6.50. (4486a.6 .5) Prospekt durch Truttmann -Reding.

Herren - und Damen-Maßgeschäft
Sämtliche Herren - und. Damenkleidung.

Hermann Friedrich, 19 Schützenstrasse 19,
13 .9 Lehr -Institut für Damenschneiderei . 5546

Bei
"

_

‘ '
s9?5a

Weppaeher Klostertropfen , ges. gesch.
Magenlikör,

' /. Ltr.-Flasche 1.80 .>? , vers .
FTSoreter. Apotheker . Markdorf.

wird in gute Pflege
genommen . .Off. mtt .itH SinÖ £ 24671 an die ©« »eb,

der „Bad . Presse“ erbeten .

Stadt . Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .

MedizinischeBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlauge - u .Schwefel -

(Thiopinol ) Bäder .
Hadezeit an Werktagen:

von 7 Uhr vorm, bis ‘|29 Uhr
abds.Auch über mittags geöffn.
An den Samstagenbis9stz Uhr.

Sonntags 7—12 Uhr. 5463

8»stKmort, MMalisn %■ Pensio»

Hoyerberg
bei Lindau am Bodenser .

Einige Minuten vom See . 80 m
Hoch gelegen, mit wunderbarem
Panorama auf See und Alpen.
Hundert prächtige Ausflüge in die
österreich. , den schweizerisch . Alpen.
Billige Pension , reelle Weine , gute
Küche . 10 Min . Schiff- und Bahn¬
station Enzisweiler . 4996a.2.2

Inh. : Fanny vkerhärt .
Köln am Rhein .

FränkischerHof
32136 Komödienstrasse 32136.
Altbekanntes bestempfohlenes

HOtel . 2271a
( 5 Minuten vom Rahnhof). — Logis,

Frühstück von Mk. 2.75 an.
Wein- und Rierrestaurant.

Wwe . Lukas Brems .

an Gold - u .Siiberwaren
werden prompt und

sauber ausgeführt
Fr . VFidmann ,

k Goldschmied , i
lV Kaiserstr. 223.

Elsässer

Restegeschäft
Viktoriastratze 10, 3 . Stock

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme, Bett -,
Leib- und Tischwäsche , Gardinen ,
StoreS usw. an . — Keine Laden-
spesen , daher billige Preise . 10101

Altertümer WL
H. Lammte, M-rkgrast «ßr. 22/23

DetektivInstitut
. .. Argus“

. Maier & Co ., G . m. b. H.
kannhetm O . S, 0 , Tel . 3305, bei
rmittelungen . Erforfchnngen u.
rivatausküntte aller Art . 42300 *

©LAGERHAUS ?
EUGEN KSTEFFELIf«

Großh . Hofspediteur
KARLSRUHE i ß

Moderne Lagerräume
Spezialität Möbelkabinen

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider . Pfandscheine , Gebisse .
Stiefel , Uhren , Gold , Silber u .
Brillante «. Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke nur» zahle hierfür,weildas
größte Geschäft mehr wie jede
Konkurrenz . Gest . Off . erbtttet
Erstes größtes An - u. Verkanfs -
5470 aeschäft. vorm . I .cvy
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Critfilllarv
Luisenstratze 45 ,
Fernruf 3086
empfiehlt sein

großes Lager
IN

Herden , Oefen , Grudeöfen ,
Gasherden , Küchen- und

Haushaltnngsartikeln ,
Lampen f . Gas u . Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas .
Porzellan . Steingut : c. k .
Billige Preise ! Reelle Be¬

dienung! 10681 .6.6

Hohe Preise
für getragene

Setten* und taeitfileiter,
Schuhe , Stiefel u. s. w. zahlt u.
bittet um Offerten 11144 .52 .2
Weintraub , KlMlljtr. 52.

flttatentanwalt Darlehen
gibt Selbstgeber reell und diskret
an Pers . in best. Position bei Ab¬
schluß einer Levens- oder Kinder -
versicherung. Rasche Erledigung ,
evtl, in 2 Tagen , ohne Vorspesen ,
keine Vermittlung . Off. U. B2552S
an die Exp. der „Bad . Preffe " . 3.2

S. Hasser , MW i. L
Hohenlohestr. 22,1 . Tel 1787

■ Einziger In ElsaB -Lothringen
W wohnhafter Patent-Anwalt.

19450

DtuW Jlriont *

E « Mdm >ss - KlM
Baer rue Pastew 36 , Nancg

nimmt Damen z. Entbindung auf
Strengste Diskretion .

Darlehen auf Ratenrückzahlung»
Geschüftsgrlder , Hypotheken re.
wird dlskr . besorgt. Gesuche unter
5822052 an d. Exp . d . ..Bad. Preffe " .

18 — 20000 Mk .
werden auf gute II . Hypothek ge--
sucht . Offerten unt . Nr . 5825614!
an die Exped. der „Bad . Presse".edT 'frTT=3Cmf*-L!C‘

Damenbart
lästige Haare an Händen uad
Armen werden leicht ; schmerz -
und gefahrlos in eMgtn Minuten
_ . entfernt mit
Rino -

Depitatorium
Dieses Endtaanmgspulverwird ein¬
fach mit Wasser angefenebtet und
einige Minuten aufgelegt.

Greift die Haut nicht an .
Flacon tt . 1 .25 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. SchubertP C». O.m.b.H.WelnMhs
Depots ;

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke 3928a

Drogerie Th . Walz
Westend -Drogerie

Drogerie J. Dehn Nacht.
Engel-Drogerie . Werderplatz 44 .

Strauß - Drogerie , Karlsruhe- Miihlburg.

« . l (M2 « 00Äf » s !
Lage der Kaiserstr . anfznnehmew
gesucht . 3 . Hypothek besteht nach.
Offerten unter Nr . B25694 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.-

m
2 schwarzbraune Wallachen

Mäuler u . WeMeMr «
7 «. 8 jährig , erfüll. Kommandeur¬
pferde, für jedes Gewicht paffend ,
zuverläff., total scheufrei u . truppen ,
fromm ,geritten , ohneirgend welchen
Fehler und Untugend , z« ver¬
kaufen bei 11421 .3.3
standt , Kreuzstraße 29 .

g Einen größeren M

iLlüthner - I

1 Salvnslügell
1 hat im Auftrag preiswert > '
fl zu verkaufen . 11267 ■
I Ludwig Schweisgut 1
a Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4. M

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten, 2229a

Hautjucken
usw. geplagt sind, so daß der Haut¬
reiz Sie nicht schlafen läßt , bringt
Ihnen „Saluderma " , eine neuartige
medizinische Seife tu weicher Form ,
rasch Erleichterung ". Aerztl . warm
emps. Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste
Form ). In Karlsruhe : W. Banm ,
Werderstraße 27 , H. Bieter , Kaiser-
stratze 223 , W . Tscherning . Amalien -
straßel9 ; TarlRoth,Herrenstr .26j28 ,
O . Mover , Wilhelmstraße 20 ; in
Müblburg : Max Strauß ; in
Durlack : Aug. Peter , Droaerie .

Für Mm od . iftri

Zu verkaufen eine Abricht- und
Dicktenhobelmaschine , 50 cm Ho-,
belbreite , 1 Universalkreissäge .
Fräs - u . Bohrmaschine, 1 Zapfen »
schneid- und Schlitzapparat , z
Schleifmaschine, sowie 5pf. Elekt.a
Motor (Drehstrom).

Offerten unter Nr . 5102a auz
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Jubil . - Münzen
zum 25 . Regierungsjubllium

und
Jahrhundert - Münzen

1813—1913
3 - M . ~Siücke M . 4 |
Z - M .- Stücke M . 3

Porto 'Und Nachnahme extra .
PETER LOEWE

Berlin W, Marbnrger Strasse 7 h .

11 SchmbuilWlie .
I

1 Jost , Nr . 10, gut erhalten ■
■ billig zu verkaufen . Wein - W
fl tanbs An- und Verkaufs - >
fl geschäft, Kronenftr . 52 . 11142 ■

AeveZsSlvMez . verkMeo .
SB25710 stzriedeuür . 21. 4 . (5t .

"D n billig zu verkauf .
AVCA -C 1 Näh . A . Burger .
Riutbeimerstraße 1. B25715.3.L
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Die prozehkosten im Zall Thyssen .

>L Berlin , 17. Juli . Fette Prozesse sind ja leine Seltenheit .
And auch Millionenprozesse find heute etwas so Ungewöhnliches
nicht, zumal in Berlin und nicht minder in unfern großen In¬
dustriezentren . Darum würde der Millionenprozetz Thyssen
Cohn kontra Thyssen Vater , über den allenthalben so ausführ¬
liche Berichte erschienen sind , an sich sicherlich nicht so großes
Aufsehen erregt haben , wenn nicht die Persönlichkeiten der
Prozetzgegner hier das öffentliche Interesse auf sich zögen .

Nun ist in einem Berliner Blatte eine Berechnung der An¬
walts - und Eerichtskosten erschienen, die ja sicherlich ganz
interessant sein mag (namentlich für den. der sie nicht zu be¬
zahlen braucht) , die aber in ihren Voraussetzungen nicht
zutrifst .

Die Berechnung der Gerichts - und Anwaltskosten erfolgt
nach der Höhe des Wertes , den das Gericht für den betreffenden
Streitgegenstand festgesetzt hat . Das Berliner Blatt hatte diesen
im vorliegenden Falle auf 75 Millionen Mark angenommen ,
das ist die Summe , die der junge Thysien auf Grund des
Familienvertrages später einmal zu erhalten haben würde . Wie
wir auf Erkundigung an zuständiger Stelle aber vernehmen , hat
das Berliner Landgericht das Objekt auf „nur " 10 Millionen
Mark festgesetzt . Denn nach 8 2 der Zivilprozeßordnung wird
der Wert des Streitgegenstandes „nach freiem Ermessen" durch
das Gericht festgesetzt , und bei solchen Riesenobjekten wird meist
eine geringere Summe schätzungsweise angenommen , zumal
dann , wenn es sich um Werte handelt , die erst später einmal
existent werden können.

Daher sind die Anwalts - und Eerichtskosten im vorliegenden
Falle auch erheblich geringer , als das Berliner Blatt berechnet
hatte . Laut § 9 der Gebührenordnung für Rechtsanwälte be¬
trägt die Prozeßgebühr bei einem Objekt z. B . von 64 000 Mk.
165 Mk. Da nun die ferneren Wertsklassen um je 2000 Mk. und
die Gebührensätze in ihnen bis 100 000 Mk. um je 3 Mk. und
darüber hinaus um je 2 Mk. steigen , so ergibt sich bei einem
Objekt von 10 Millionen Mark eine Prozeßgebühr von 10119
Mk. (bei einer Million Mark Objekt würde sie 1119 Mk . be¬
tragen ) . Da im Prozeß Thyssen kontra Thyssen vor Gericht
mündlich verhandelt worden ist, so stehen jedem der beiden

-Rechtsanwälte der beiden Parteien weitere 10119 Mk. als
„Verhandlungsgebühr " zu . Wäre Beweisaufnahme erfolgt , so
hätten sie jeder Anspruch auf eine weitere Halste von 10119 Mk.
als „Veweisgebühr "

, und wenn dann nach und auf Grund der
Beweisaufnahme weiter verhandelt wird , abermals % von
10119 Mk. als „weitere Verhandlungsgebühr ". Wird der
Prozeß nun etwa durch Vergleich erledigt , so werden abermals
V: von 10119 Mk . als „Vergleichsgebühr " fällig . Daneben
laufen noch ca . 60 Mk. als „Pauschale " für Schreibgebühren und
Porti . Es sind also im Prozeß Thysien „erst" insgesamt
40 596 Mk. an Anwaltsgebühren entstanden , nicht, wie das Ber¬
liner Blatt berechnet hatte , 1152 000 Mark ! In der Berufungs «

.instanz erhöhen sich die Anwaltsgebühren seit der Novelle von
1910 um drei Zehntel der Sätze erster Instanz .

Die Eerichtskosten betragen im vorliegenden Falle zwar
nicht, wie das Berliner Blatt berechnete, „rund 900 000 Mark "

,
aber immerhin noch 100 080 Mk. (Je 50 040 Mk. Verhandlungs¬
und Entscheidungsgebühr .)

Wenn solche Prozesse sich häuften , dann könnte freilich das
Justizbudget nicht unwesentlich entlastet werden . Aber es ist
natürlich falsch , aus solchen Zahlen irgendwie verallgemeinernde
Schlüsse zu ziehen oder die angekündigte Revision der Anwalts¬
gebührenordnung als überflüssig bezeichnen zu wollen .

Karlsruher Kürgerausschust-Vortagen.
# Karlsruhe . 17. Juli . Für die am Freitag , 25. Juli statt¬

findende Bürgerausschnß -Sitzung versendet der Stadtrat soeben
eine Reihe von Vorlagen , die zur Beratung stehen. Von diesen
interessiert zunächst die Vorlage über

dieFortführuns der städtischenStraßenbahn
durch Durlach .

Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschutz wolle seine Zu¬
stimmung dazu erteilen , datz 1 . der in der Vorlage abgedruckte Ver¬
trag über die Fortführung der städtischen Stratzenbahn durch Durlach
bis zum Schnittpunkt der Grötzinger und der Schillerstratze mit der
Stadtgemeinde Durlach abgeschlossen , 2 . der durch die Ausführung
der neuen Linie entstehende Aufwand im Betrage von 119 800 Mark
aus Anlehensmitteln bestritten , 3. dieser Kredit bis zum Rechnungs-
abschlutz für oas Jahr 1914 offengchalten wird .

Der Vertrag enthält u . a . folgende Bestimmungen : § 1 . Die
Stadtgemeinde Karlsruhe erwirbt für die im angeschlossencn Lage¬
plan bezeichnete Strecke in Durlach vom jetzigen Endpunkt der
städtischen Straßenbahn bis zum Schnittpunkt der Grötzinger und
Schillerstratze die Konzession zum Bau und Betrieb einer elektrischen
Stratzenbahn aus die Dauer von 50 Jahren . Sollte jedoch die Kon¬
zession für die Bahnstrecke Karlsruhe -Durlach im Jahre 1930 ganzoder teilweise auf die Stadt Durlach übergehen , so steht dieser das
Recht zu, auch die Konzession für die in Absatz 1 bezeichnete Linie
ohne besonderes Entgelt gleichzeitig mit zu erwerben . Die Erstellungder Bahnlinie hat im Anschluß an die Herstellung der Hauptstraßein Durlach zu erfolgen ; die Bahn soll längstens bis 1. Januar 1914
in Betrieb genommen sein .

Z 2 . Die in ß 1 Absatz 1 bezeichnete Linie bildet mit den be¬
stehenden Linien der städtischen Stratzenbahn ein einheitliches Bahn¬
netz. Der Betrieb regelt sich hinsichtlich des Fahrplans , des Tarifs
und der sonstigen Beförderungsbedingungen nach den für das übrige
Stratzenbahnnetz geltenden Grundsätzen mit der Maßgabe , datz au?
der neuen Linie der Fünf -Minutenbetrieb einzurichten ist.

8 3 . Sollte die Stadtgemeinde Karlsruhe im Anschluß an die
vorbezeichnete Strecke weitere Straßenbahnlinien über Durlach hin¬
aus erbauen und rn Betrieb nehmen, so wird die Stadt Durlach hier¬
gegen Einwendungen nicht erheben.

8 4 . Für den Bau und Betrieb der in 8 1 bezeichneten Linie ,sowie etwaiger weiterer nach K 3 zu errichtender Linien stellt die
Stadtgemeinde Durlach ihre öffentlichen Wege und Straßen inner¬
halb des Gemeindeöezirks unentgeltlich zur Verfügung . Sie über¬
nimmt ferner au { den Strecken , auf welchen ihr die Stratzen -
reinigungspflicht obliegt , die Reinigung des Gleiskörpers einschließ¬
lich die Rillenreinigung , soweit sich diese mit der gewöhnlichen 2tra -
tzenreinigung verbinden läßt .

8 6 . Der Stadtrat wird zu den Kommisiionssitzungen, in denenmit der neuen Linie in Zusammenhang stehende Angelegenheit bera¬
ten werden , den Bürgermeister der Stadt Durlach bezw . seinen Stell¬
vertreter mit beratender Stimme hinzuziehen.

8 7. Falls die Konzession für die neue Linie nach Ablauf der 8 1
genannten Frist oder nach Maßgabe des 8 1 Absatz 2 an die Stadt¬
gemeinde Durlach übergehen sollte, ist die Stadtgemeinde Durlach
verpflichtet, auf Verlangen der Stadtgemeinde Karlsruhe die Gleis -
und Stromleitungsanlagen dieser Linie , sowie der über Durlach hin-
ausführenden Linien (vgl . 8 3) zuw Sachwert zu übernehmen . Als
Sachwert gilt der vorhandene wirkliche WÄt zur Zeit der Schätzung.Er wird , falls eine Einigung nicht zu erzielen ist, durch Schätzung
von Sachverständigen festgesetzt.

8 8. Die Stadtgemeinde Durlach räumt der Stadtgemeindc
Karlsruhe auf die Dauer von 15 Jahren vom Abschluß dieses Ver¬
trages an das ausschließliche Recht zur Versorgung des Eemeinde-
bezirkes Durlach mrt elektrischer Energie nach Maßgabe des hierüber
abzuschlietzenden besonderen Vertrages ein . Jedoch ist die Stadt -
gemeinde Durlach berechtigt, die ihr zustehenden Wasserkräfte an der
Pfinz bei der Ober - und Mittelmühle mit zirka 75 P .S . zur Er -
Erzeugung elektrischer Energie auszunützen und zu verwerten .

In der Begründung dieser Vorlage wird hervorgehoben : „Es
bedarf keiner besonderen Darlegung , daß die Fortführung der städti¬
schen Straßenbahn Durlach bis an den Fuß des Turmbergs einem
längst empfundenen Bedürfnis entspricht. Die Verlängerung der
Stratzenbahn durch Durlach hindurch und der dadurch bewirkte An¬
schluß des Stadtinnern von Durlach an das städtische Stratzrnbahn -
netz bedeutet nicht nur eine wesentliche Verbesserung der Stratzen -
bahnverbindung zwischen Karlsruhe und Durlach , sondern auch eine
Verbesserung des Verkehrs innerhalb der Stadt Durlach , sowie des
Ausflugsvcrkehrs nach dem Turmberg und seinen benachbarten
Höhen.

An der Hebung dieses Ausflugsverkehrs ist die Stadtgemeindc
Karlsruhe umsomehr interessiert , als sie neuerdings Eigentümerindes Gutes Schöneck geworden und es ihr überdies gelungen ist, durch
erhöhte Kapitalbeteiligung einen entscheidenden Einfluß auf die Ge¬
staltung der Betriebsoerhältnisse der Turmbergbahn zu gewinnen .

Der Verlauf der Linie ergibt sich aus dem der Vorlage an -
geschlossenen Uebersichtsplan. Demnach soll die Bahn vom jetzigen
Endhaltepunkt der städtischen Stratzenbahn ausgehend durch die Dur¬
lacher Hauptstraße bis zum Durlacher Wasserwerk fortgeführt werden
und zwar mit Ausnahme der Straße zwischen Kronen - und Adler¬
straße zweigleisig. Beim Wasserwerk teilt sich die doppelgleisige An¬
lage in eine eingleisige Schleife, die in südöstlicher Richtung die
Ettlingerstraße durchzieht, um alsdann in nordöstlicher Richtung in
die Schillerstratze einzuschwenken . Hier erweitert sich die Schleife zu
einer Endweiche als Haltestelle und führt sodann durch die Erötzin-
gerstratze wieder in die Hauptstraße zurück. Die Linienführung ist so
gewählt , daß die Bahn späterhin gegebenenfalls nach Erötzingen und
Berghausen weitergeführt werden kann.

Nach dem nachstehend abgedruckten Kostenvoranschlag des städti¬
schen Stratzenbahnamts belaufen sich die Baukosten der neuen Linie
einschließlich des Straßenkostcnbeitrags für die llmpflasterung der
Durlacher Hauptstraße auf insgesamt 117 000 Mark . Dazu kommen
noch 2800 Mark für die vorerwähnte Jndustriebahnkreuzung , sodatz
insgesamt 119 800 Mark anzufordern sind . Zur Verzinsung , ordent¬
lichen und außerordentlichen Tilgung dieses aus Anlehensmitteln zu
bestreitenden Aufwands sind jährlich 11207 Mark erforderlich, die
die Stratzenbahnkasie aus Wirtschaftsmitteln aufzubringen hat . Da¬
bei ist für das Eleismaterial nebst Fahrdraht , Fahrdrahtaufhängung ,
Weichen , Weichenwechsel und Herzstücken (Gesamtaufwand 66 500 Mk.)
mit einer 10jährigen und für die übrige Anlage (Gesamtaufwand
gleich 50 500 Mark ) mit einer 37jährigen Lebensdauer gerechnet. Die
Lebensdauer der Kreuzung mit dem Industriegleis beträgt 5 Jahre .
Es sind also zur Verzinsung und Tilgung des Eesamtanlehensauf -
kvandes jährlich aufzubringen 12,3291 Prozent aus 66 500 Mark ,
5,25 Prozent aus 50 500 Mark und 22 4627 Prozent aus 2800 Mark .

Die jährlichen Betriebsausgaben belaufen sich auf etwa 50 000
Mark , sodatz also die Wirtschaft mit einer jährlichen Gesamtausgabe
von 50 000 -f - 11207 = 61207 Mark belastet wird . . Nach der Meinung
des städtischen Stratzenbahnamts werden der Gesamtausgabe von
61 200 Mark , etwa 68 000 Mark Mehreinnahmen aus dem Betrieb
der verlängerten Strecke Rheinhafen -Durlach gegenüber stehen , so¬
datz mit einem Defizir nicht gerechnet zu werden braucht.

Ferner hat die nächste Bürgerausschuß -Sitzung sich mit
einer Vorlage zu beschäftigen, die mit der obigen im engsten
Zusammenhänge steht. Es ist dies die Vorlage über
die Umgestaltung derDrahtseilbahnDurlach -

Turmberg .
Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschutz wolle seine Zu¬

stimmung dazu erteilen , datz 1 . mit der Aktiengesellschaft Drahtseil¬
bahn Durlach-Thurmberg die in der Vorlage gedruckte Vereinbarung
abgeschlossen wird , 2 . die Stadtgemeinde Karlsruhe von den gemäß
8 3 dieser Vereinbarung zur Ausgabe gelangenden 70 Vorzugsaktien
49 Stück übernimmt , 3 . der hierdurch entstehende Aufwand von
49 000 Mark nebst dem Aufwand für die Erwerbung von 4 Stück alten
Aktien mit 2010 Mark 45 Pfg . aus Anlchensmitteln bestritten wird .

Nach der Vorlage wurde zwischen der Stadtgemeindc Karlsruhe ,
vertreten durch den Stadtrat und der AktiengesellschaftDrahtseilbahn
Durlach-Thvrmberg , im folgenden „Gesellschaft " genannt , zwecks Um¬
gestaltung des derzeitigen Betriebs der Turmbcrgbahn folgende Ver¬
einbarung getroffen :

8 1 . Die Stadtgemeinde Karlsruhe wird die Turmbergbahn auf
Kosten der Gesellschaft nach Maßgabe des vom Stratzenbahnamt auf-
zustcllenden , vom Stadtrat Karlsruhe , sowie vom Aufsichtsrat der
Gesellschaft zu genehmigenden Projektes für den elektrischen Betrieb
umbauen und nach näherer Vereinbarung für Rechnung der Gesell¬
schaft betreiben .

8 2 . Den zum Betrieb der Bahn benötigten elektrischen Strom
(Gleichstrom von 500 Volt Spannung ) liefert die Stadtgemeinde
Karlsruhe . Der Strompreis wird nach dem für die Stromabgabe aus

dem Karlsruher Elektrizitätswerk bestehenden Grotzabnehmertarif
berechnet.

8 3 . Die zum Umbau der Bahn erforderlichen Mittel , die vom
städtischen Stratzenbahnamt auf etwa 90 000 Mark veranschlagt sind,werden durch Ausgabe von 70 neuen auf je 1000 Mark lautenden In¬
haberaktien aufgebracht, von denen die Stadtgemeinde Karlsruhe
49 Stück übernimmt . Die Aktien werden zum Nennwert ausgegcbsnund mit Vorzugsrecht auf 4 Prozent Dividende gegenüber den be-
reits vorhandenen Aktien ausgestattet . Das über den Betrag von
70 000 Mark hinaus erforderliche Kapital wird als Darlehen aus¬
genommen. Die Stadtgemeinde Karlsruhe erklärt sich bereit , dieses
Darlehen gegen eine den Selbstkosten entsprechende Verzinsung und
Tilgung , sowie gegen entsprechende Sicherheit zu gewähren .

8 4. Da der Wert der derzeitigen Vahnanlage nur etwa 50 Pro¬
zent des jetzigen Stammkapitals von 105 000 Mark beträgt , ver¬
pflichtet sich die Gesellschaft dieses Kapital durch Zusammenlegungder Aktien im Verhältnis von 2 zu 1 auf den Betrag von 52 500 Mk.
zu vermindern .

8 5. Die Gesellschaft wird der Stadtgemeinde Karlsruhe eine
der Höhe ihrer Beteiligung am Stammkapital entsprechende Vertre .
tung im Aufsichtsrat einräumen und die zur Durchführung dieses Ver.
träges erforderlichen Beschlüsse alsbald fassen .

8 6. Der Vertrag wird unter auflösender Bedingung geschlossen,
datz die in 8 5 erwähnten Beschlüsse zustande kommen und der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe die zur Erwerbung der neuen Aktien erforder¬
liche Bürgerausschuß- und Staatsgenehmigung erteilt wird .

In der Begründung wird u . a . betont : Die derzeitigen baulichen
und Vetriebsverhältnissc der Drahtseilbahn Durlach -Turmberg ent¬
sprechen bekanntlich den heutigen Anforderungen keineswegs ; eine
Neuordnung dieses Bahnunternehmens ist deshalb im Interesse der
Erleichterung und Hebung des Ausflugsverkehrs nach dem Turmberg
dringend erwünscht. Insbesondere erscheint es geboten , die Bahn ,dis zur Zeit noch das System des Wasserballasts aufweist, für elek¬
trischen Betrieb nmzubauen und sie dadurch auch im Winter betriebs¬
fähig zu machen . Da die bisherige Eigentümerin , die Aktiengesell¬
schaft D . D . T . , dazu außer Stande ist, wurde der Versuch gemacht ,der Stadtgemeinde Einfluß auf die Gesellschaft zu verschaffen , und
sie dadurch zugleich leistungsfähiger zu machen . Denn an der Ver¬
besserung der Betriebsverhältnisse der Turmbergbahn ist die Stadt
Karlsruhe schon gls Eigentümerin des Gutes Schöneck lebhaft inter¬
essiert . Dazu kommt das allgemeine Interesse der Stadt an der Er .
möglichung einer leichten und raschen Zugänglichkeit der benachbar¬ten aussichts- und waldreichen Höhen mit ihren schönen Spaziergän¬
gen . Diesem Zwecke soll die Fortführung der Stratzenbahn durch Dur¬
lach , besonders aber auch die Verbesserung der Bergbahn dienen.

Bei Aufstellung des Projekts für den Umbau der Turmbergbahn
ist die Frage geprüft worden , ob nicht eine Verlängerung dieser Bahn
bis zur Erötzingerstraße zwecks Herstellung eines unmittelbaren An¬
schlusses an die städtische Straßenbahn in Aussicht zu nehmen sei. .Von dieser Maßnahme mutzte jedoch Umgang genommen werden,da die durch die Verlängerung der Bahn entstehenden Kosten, die das
städtische Stratzenbahnamt auf über 100000 Mark veranschlagt hat,
außer Verhältnis zur Rentabilität der Bahn stehen .

Wenn auch hiernach ein unmittelbarer Anschluß der Turmberg¬
bahn an das städtische Stratzenbahnnetz vorerst wenigstens nicht zu
erzielen ist , so darf doch mit Sicherheit angenommen werden , dätz die
Umgestaltung des Betriebs der Turmbergbahn eine Steigerung der
Rentabilität dieses Bahnunternehmenr und damit gleichzeitig aucheine günstige Einwirkung auf die Einnahmen aus dem Betrieb der
städtischen Straßenbahn zur Folge haben wird , sodatz die mit der
Turmbergbahn getroffene Vereinbarung auch vom finanziellen Stand¬
punkt aus den Interessen der Stadtgemeindc Karlsruhe entspricht.Es mag noch erwähnt sein , datz seit dem Tode des bisherigen Leiters
der Turmbergbahn , des Eemeinderats Lichtenauer , das städtische
Stratzenbahnamt die einstweilige technische und kaufmännische Leitungdes Bahnbetriebs bereits fürsorglich übernommen hat .

Die heiße Quelle bei Urozingen.
ft> Karlsruhe , 17. Juli . Der Vorstand der Großh . Lebensmittel -

Prüfungsstation , Regierungsrat Professor E . Rupp , macht in der
„Karlsr . Ztg .

" folgende Mitteilungen über die heiße Quelle bei Kro¬
zingen :

„Das Thermalwaffor und die Gase der bei Krozingen 1910/11 bei
einer Tiefe von 424 Meter erbohrten Quelle wurden erstmals im An¬
fang April d . I . teils an der Quelle selbst , teils im Laboratorium
der Erotzh . Lebensmittelprüfungsstation einer eingehenden Analyse
unterworfen , die zu folgendem Ergebnis geführt hat :

Das Thermalwasser des Krozinger Sprudels enthält im Liter
4 Gramm feste Bestandteile (Salze ) , die im wesentlichen aus schwefel¬
saurem Calcium und Natrium , kohlensauren Erdalkalien (Kalk, Mag -
nesia und Strontian ) , Eisen , Alkalichloriden, wie Kalium - , Natrium -
und Lithiumchlorid, geringen Mengen von Borsäure und Spuren von
Cäsium und Brom bestehen .

Die Krozinger Quelle liefert in einer Sekunde durchschnittlich
80 Liter Mineralwasser mit einer Temperatur von 40,3 Grad Cels.

Die Gase, die mit dem Thermalwasser der Quelle entströmen, be¬
stehen vorwiegend aus Kohlensäure (etwa 95 Prozent ) , Stickstoff und
Sauerstoff .

Nach dem Ergebnis der im Juli d . I . ausgeführten Kontroll -
analyse und nach den Wassermessungen ist die Zusammensetzung des
Thermalwasser und der Quellgase , sowie die Ergiebigkeit der
Krozinger Quelle eine sich gleichbleibende. Nach dem chemi¬
schen Befunde des Thermalwassers und gemäß den Grundsätzen
des Deutschen Bilderbuches zur Einteilung der Mineralwässer ist die
Krozinger Therme zu den warmen sulfatisch -salinischen Bitterquellen
zu rechnen und zeichnet sich unter den bekannten Vitterquellen durch
ihre hohe Temperatur und durch ihren autzerordentlich hohen Gehalt
an Kohlensäure aus .

'

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitaeteill t>. Generalvertr. Sfr. Kern, Karlsrulie. Karlfriedrickin , t "

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Dienstag : „Porck" in
Nagasaki ; am Mittwoch : „Prinzeß Alice" in Penang , „Aachen " in
Bremerhaven , „Tübingen " in Bahra , „Helgoland " in Antwerpen .
Abgegangen am Dienstag : „Frankfurt " von Baltimore , „Bülow " von
Port Said , „Eneisenau " von Port Said ; am Mittwoch : „Westfalen"
von Brisbane , „Kronprinz Wilhelm " von Cherbourg .

„Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Finland " der
„Red Star Linie"

, in Antwerpen , ist , laut Telegramm , am *«. . Juli
wohlbehalten in Newyork angekommen.

Man verlange
wenn man die besten Fabrikate haben will, stets solche ,
die sich seit Jahren bewährt haben . Nachahmungen , be¬
sonders in ähnlichen Packungen, weise man im eigensten
Interesse zurück. Fabrikate, die sich infolge ihrer hervor¬
ragenden Qualität u . ihrer unbedingten Zuverlässigkeit lange
Jahre bewährt und einen Weltruf erworben haben, sind :

Dl*« Oetker’s ^Bsckin ^
(Backpulver)

Dr. Oetker ’s Puddingpulver
Dr. Oetker’s Vanillin - Zucker

1 Päckchen 10 Pfg .
3 Stack 25 Pfg . 1355a

V
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Carl Schopf
fflarktplafr

11716

Schwarzwaldhäuschen oder
Kleines Landgut
gute Gebäude , od. Landhaus
mit Garten , b. Tannenwald .
Wiesen, momöglich Bach od.
See , möglichst hoch gelegen —
t Wintersport ) , leicht erreich- (-3
bar , eventl . auch schön gel. «A
Grundstück am Wald , ca . fla
1000—2000 □ preiswert zu ES
kaufen gesucht .

Offerten unt . R . 803 an w
Haasenstein & Bögler , A .-
G . . Mannheim. 6155a

Lebensmittel-
Filiale , oder sonstiges
kleineres Spezial - Geschäft, ,

,^ am liebsten Schokolade ,
L? Kaffee od. Delikatessen , von

einem Fräulein aelegentl .
zu übernehmen gesncht.

Off. unter 8 . ff. 610 erb . an
Haaseustein & VoglerV.-« . , Heilbronn . 51L3a2 .2

Magut
glaublich viele Eier , sogar ganzohne treten Auslaus erzielt werden ,empfiehlt : .

Drogerien : Wilh. Tscherning,Amalrenstr . 9 ; Wilh . Baum , Werder¬
straße ; Ga . Jae . Ludwig , Wilhelm -
stratze 8 ; Th. Walz . Kurvenstr . 18 ;

. Max Strauß , Hardtstraße .
Samenhandlungen : C. Froh¬

müller . Ludwigsplatz ; Karl Weiß
Nachf., Zähringerstraße , Karlsruhe .

Ludw . Jens , Hamburg - Bill -
wärder schreibt am 21 . 6. 13 : Ich

^ verfehle nicht. Ihnen gern unauf¬
gefordert mitzuteilen , daß die
Kücken bei hauptsächlich. Fütterungmit Ihrem Fleischfaserfutte 'r lda-
neben etwas Reis u . Grütze) pracht¬
voll gedeihen, weit besser als mit
Spratt ernährt und daß die Hennen
bei Zugabe Ihres Geflügelsutters
legen , als ob sie die Sache in
Akkord betreiben . 5136a4.1

Speisezwiebeln
neue Pfälzer , per Zentner mit
Sack Mk . 2.60 gegen Nachnahme.
Adresse u . Eisenbahnstation genau
angeben . 5826726.6 .1
Gg . Adam Ruckteschler V

Niederlustadt (Pfalz ).

Inhaber eines Sonntag - Kinos
sucht zum Betrieb eines Zweig¬
geschäfts
W Teilhaber “W*
(Herr od . Dame ) mit Mk . 1—2000 .—
Einlage . Selbiger müßte Sonntag
nachmittags die Aufsicht des Ge¬
schäfts gegen Extrabergütung über¬
nehmen . Perdienstmöglichkeit : Mk .40—50.— für jeden Teilhaber pro
Sonntag . Off. unt . Nr . 11727 an
die Expedit , der „ Bad . Presse" erb.

Selten günstige Gelegenheit .
Sehr gute Feldjagd , mit 4 km

Waldgrenze , bei Wcißenburg . Elsaß
in der Pfalz gelegen, jährliche
Mindeststrecke 400 Hasen , 300
Hähnen , 6 Rehböcke, Pachtzins
2000 M . , sofort abzutreten . Kein

. Wildschaden . mAngebote unt . Nr . 5144a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Graetzin-
Autzenlampen

3 Stück, kompl . mit je 5 Brennern ,
billig zu verkaufen . . lls20

Zährinaerstratze 3j , 1 , St .

Wir suchen für den Bezirk Karlsruhe bis Offcnburg einen

tüchtig . Inspektor
bezw. Oberinspektor

für unsere Lebens - und Bolksbranche mit guten Bezügen
' sofort zu

engagieren . Offerten unter Nr . 11041 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

' 6 .5

Gutß Vertretung
hat angesehenes , eingeführtes Unternehmen zu vergeben . Leistungs¬
fähige Bewerber belieben Offerten zu senden unter J . 4797 an
Haasenstein & Vogler A .-G . , Hannover . 4641a

Gesucht
per sofort auf einige Monate (bis
1 . November 1913 ) ein in Hoch-
und Tiefbau erfahrener

Techniker.
Lebenslauf , Zeugnisabschriften

und Gehaltsansprüche sind dem
Bürgermeisteramt umgehend ein¬
zusenden . 5139a

Donaueschingeo , d . 16. Juli 1913 .
Bürgermeisteramt .

Schön .

Baiitechniker .
Ins badische Oberland Amts¬

städtchen ) wird zur Aushilfe auf
ca . 2—3 Monate in ein Bauge¬
schäft ein äußerst tüchtiger , er»
fahrener u . selbständig arbeiten¬
der Bautcchniker für Bauplatz u .
Büro gesucht . Derselbe „muß im
Änfertigen von Einzelplänen jed .
Art bewandert sein.

Nur solche mit guten Empfeh-
luiigen wollen sich melden.

Offerten unter Nr . 5110a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Wj
Alleinverkauf

einer viellausendfach bewährten
Schreibmaschine zu vergeben. Kapital
für Lager nötig , mindestens Mk. 600 .—.
Off . unt. F. J . U. 983 an Rudolf
Rosse , Frankfurt a. M._ 5152a

Großer Verdienst
bietet sich demjenigen der über
Mk . 100.— bar verfügt , durch den

.Perkauf einer 6154a
NrkilMr -Ladrnkaffe A . R. M. G
Verkaufspreis nur 20M ..daher groß .
Absatz möglich . Offert , unt . Rr . 320
•n rhanb« & « a Mor-benn.

Stellung .
Strebs . , jg. Kaufmann findet

angenehme und dauernde Stel¬
lung . Bareinlage ca . 1—2Mille .
Offert , unt . Nr . B25413 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Gesucht
zum Eintritt per 1 . Oktober für
englische Korrespondenz n. sonst.
Comptoirarbeiten ein tüchtiger

jung . Kaufmann
Stenograph und Maschinen¬
schreiber. Kenntnisse der franz.
Sprache erwünscht.

Angebote mit 'Angabe der Ge
Haltsansprüche unter Nr . 5141a
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten._ 2A

Mittler zeW
, zur Einführung neuester |
Gesetzcswcrke in Baden , i

! zum Besuch der Rechts «
anwälte , Gerichte und !
Notare . Eignet sich auch \
vorzüglich zur Neben¬
vertretung .

Offerten unter Chiffre
8 . 0 . 1287 an Rudolf
Mosse . Stnttgart . 5151a

Reisebesrnte
für Lebens- , Kinder - u . Volks-
Versicherung von erstklassiger Ge¬
sellschaft gegeir gute Bezüge ge¬
sucht . Llngenehme entwicklungs¬
fähige Stellung . Nichtfachleute
werden berücksichtigt . Gefl . Off .
unter Nr . B25437 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Lut . Nebenverdienst auch ohne Kap .
für tüchtige Leute . Friedrichshagen
Berlin E . L. 3. Rückporto, Muster 20 .s

Wir suchen :

Kausm Verein f. weibliche
Angestellte, E . D .

Amalien st raffe 14 b.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale.

4 1 14
Buchhalterin -

Gesuch !
für leichtere Büro - Arbeiten ,
dieselbe muß schon in Ge¬
schäften tätig gewesen u . mit
der einfachen Buchhaltung u.
imRechnendurchaus bewandert
sein. Schöne Handschrift und
gute Zeugnisse Bedingung .
Eintritt per 1 . Sept . ds . Js .
Offert , unt . Ang. der Gehalts -
Ansprüche, Zeugnisabschriften
und Photogr . unter 11613 an
die Expedit , der „Bad . Presse" .

Büro -Fräulein
perfekte Maschinenschreiberin zum
1 . August auf 2 Monate gesucht.

Offerten mit Bild und Gehalts¬
ansprüchen an
F. W. Schick - Nautli ,

Baden - Baden . 5146a

Ladnerin-Gesuch.
Für ein Geschäft in Baden-

Baden wird eine tüchtige Ver¬
käuferin . welche sich auch auf
schriftliche Arbeiten versteht, zu
engagieren gesucht . Off . u . B25684
an die Exped. der „Bad . Presse" .

U. udiuiihiuuh
] erste Kraft , findet als

Vorarbeiter
dauernde Stellung . 11734 I

Ist. Reutlinger & Co.,
Kaiserstr . 167 .

Tüchtiger , selbständiger

Monteur
für Stark - und Schwachstrom, sof.
gesucht . Solche, welche im Zeichnen
bewandert sind , bevorzugt .

Offerten unter Nr . 5108a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für unsere Eisen hoch - und
Brückenbauwerkstätte tücht.
selbständige 5129a.2.2

Bauschlosser .
Eisenwerk Grötzingen ,

GröNingenIBaden .

Wegen Krankheit unseres Ma -
schinittcn rvirü an deffen Stelle
voraussichtlich auf längere Dauer
ein im Motor - und Elektrizitäts¬
betrieb erfahrener Maschinilt (ge¬
lernter Schlosser) sofort einzustellen
gesucht . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen tunlichst
persönlich bei unterfertigter Stelle
alsbald melden . 5130 .3.2
®r bnlMMllmig Scheibenhardt .

bei Karlsruhe «Baden ).
Selbständiger

Asphalteur
welcher Reparaturen gut ausführen
kann, für dauernde Beschäftigung
gesucht . „ 2.1

Offerten unter Nr . 11724 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

51e!!eu ..BerufeOffene meum enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -

Post . Efflingen 76. 213a

Man wünscht
17— 19jährigen Gl03a2.1

jungen Mann
zur Nachhilfe in der Viehpflege
auzustellen. Zuschriften an L .
Dugerdil , P« w» (Genf-vW « »^ .

DerVerein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Grüneburgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .
>i .Stüvcn,ungepr .Erzieherinn .,Kin-
deraärtn .,Fräul . re . Heim für stelle¬
suchende Hansbeamtrnnen u . durch -
reisendeDamen i. gleich . Hause. s2«a
Gesncht zum 1 . Okt. für Offiziers¬

haushalt eine selbständige

Köchin
und ein in Wäsche erfahrenes

Zimmermädche « .
Frau von Schlebriigg «.

11602 .8.2 Kaiser - Allee 44 .

Kochfräulein
wird sofort gesucht. 5106a.2 .2
Hotel Ruf , Pforzheim

Gesucht
auf 1 . August tüchtiges Mädchen
für Haus und Küche . Lohn per
Monat 30 Jl . 2325495.2.2

Hotel Grosse .

Mchell -Gesuch
Ein in der Küche und dem Haus¬

haltedurchaus bewandert . Mädchen
wird per Anfang August bei gutem
Lohn gesucht . 11648

Zu erfragen Karlstraffe 28 » III .
Mikhchs » Per sofort oder zum
MUWM . 1 . August nicht zu
junges Mädchen für alle Haus -
arbeit gesucht. B25640.2 .2

Weher , Lessingstraffe 20 , II.

8!Mes . IWgesMWe».
das etwas kochen kann, bei hoh . Lohn
gesucht . Vorzust. ab nachm . 4 Uhr.
B25709.2. 1 Herrenstr . 16. pari .

Solides Mädchen
zum baldigen Antritt gesucht , das
bürgerl . Küche versteht und Haus¬
arbeit . Gute Behandlung und Be¬
zahlung . 5092a.3.2

Direktor Kaubeck ,
Papierfabrik, Niefern .

Suche für sofort ein fleißiges
Mädchen . Näheres im Eafö .
Adlerstraffe 1« . 2325626.2 .2

Fleißiges , solides Mädchen ge¬
sucht zur Aushilfe od. für dauernd .

Westendstraße 4311 .

Tüchtige Einlegerin
wird sofort gejuckt . B25672.2 .1
Steindruckerei W .Heiser , Kreuz str.16 .

8« ll MMeiMer
mit zwei Semest . Baugewerkeschule,
sucht Stellung auf einem Slrchitek-
tur -Büro . Offerten unter Nr .
B25307 an die Expedition der
„Badischen Preffe " . 2.2

Junger Mann gäURj
Stenograph u . Maschinenschreiber,
welcher bereits auf Büro tätig war ,
sucht Stelle per sofort oder 1 . Aug .
Offerten unter Nr . B25731 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Geb . Dame
29 I . alt , verh., jed . alleinstehend
perfekt in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben , selbständig korre¬
spondierend, sowre mit allen vork .
Büroard . durchaus vertraut , sucht
per sofort oder später Stellung als

tatfefietiititi
od . ähnl . Posten . Ia Referenzen .

Offerten unter Nr . B25683 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Ged . Dame
29 I . alt . verh ., jed . alleinstehend,
perfekt in Stenogr ., Maschinenschr.
und selbst . Korrespondenz, mit all
Kontorardeit . durchaus vertr ., sucht
per sofort od. später Stellung als
Privat Sekretärin
od. ähnl . Post . Ia. Zeugn . u . Res.
vorhd. Offert , unt . F. 0 . 8 . 939 an
Rudolf Hasse, Frankfurt a. M. rM,a„.

Ei n verheirat eter , jun g ., fle ißig.
WtT Mann "WS

stadtkundig, sucht Stellung als Aus¬
läufer , Hilfsarbeiter od .dergleichen
Derselbe reflektiert aus dauernde
Beschäftigung. Off. unt . Nr . B25645
an die i'wi. ber »Bad. Presse ". 2, ~

MrSchlieiSemeisier !
Groß - u. Kleinstückmachersucht

Zieste ans Woche od . Stück. B25698
Off, an X. Knobloch, Knielingenk

KaushMterin
gef . Alters , welche einem kl. Haus¬
halt vorstehen kann , sucht sofort
Stelle bei alleinstehendem Herrn ,
wo diese ihr 8j . Kind mitbr . kann,
dagegen keinen Lohn beansprucht.
Offerten unter Nr . B25671 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Mädchen
das schon gedient hat , sucht Stel¬
lung auf 1 . od . 15. August. 2325688
Zu erfrag . Morgenstr . 35, II . St .

Fräulein sucht während der
Reise ihrer Herrschaft Stellung
im Haushalt oder zu Kindern .
Offerten unter Nr . B25689 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Fleiß . Mädchen sucht Monats¬
stelle für vorm . Zu erfr . von 9—1
Uhr. Kaiserstraffe 69, III . Stock ,
Ecke Waldhornstraße ._ 2325679

Linfamilien-Haus
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
gestattet (elektr. Licht ), Vor- und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d.
I . zu vermieten . Näheres 10700

Sophienstraffe 55 , 1 . St .
Am Bahnhof Knielingen ist ein

Fabrik -Gebäude
mit entsprechendem Hofraum ,
welches sich auch für Lagerung von
Gütern aller Art eignet , billig zu
vermieten . Evtl , würde auch irg.
ein Massenartikel zur Lagerung
übernommen , Gleisanschluß vor¬
handen . B25571 .3.2

Näheres bei Hei bei & Co . ,
G . ni . b .H . , Karlsruhe -Hafen .

Wirtschaft,
kleinere, ist auf 1. Okt. oder spät
zu vermieten oder zu verkaufen.
Nähe des neuen Bahnhofs .

Offerten unter Nr . B25219 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Büro zu vermieten
Kaiserstraffe 124 a, 2. Stock, zwei
Zimmer nach der Kaiserstraße zu
auf 1 . Oktober 1913 . B25152.8 .2

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten 9264

zwei helle. iMcheMnSergehtniie
Uiune mit Mrs

<12,50X7.00 und 5.50X5 .20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet . Näh.
Herrrnstraffe 31 . Hinterb . . II.

mit Zubehör und Zentral -
[ Heizung zu vermieten . 11630* j
Kaiserstr. 80 (Marktplatz) .

Zu erfrag , parterre daselbst. !

Wohnung
von 4 Zimmern ,m 4 . Stock ( 1 groß.
Balkonzimmer , 3 mit etwas schräg .
Wänden ), Küche , Keller, Speicher,
Zentralheizung u . elektr. Licht , in
schöner , freier Lage, auf 1 . Okt . od.
zrüber zu vermieten . 11732

Näheres Kriegstraffe 47, II.

Rüpvnrrerstr . 19 . 1 . Stock ,
3 Zimmerwohnung an ruhige
Familie aus 1 . Okt. d . Js . zu .
vermieten . Preis 460 Jt . ll7ra*

Kronenstr. lla,
3Treppen , ist eine schöne3Zimnrer -
LLohnung mit Balkon u . reichlich.
Zubehör auf 1. Oktober zu vermiet .
Anfraaen im Schuhgeschäfte. 11725
Turlacherstraffe 6 ist auf 1 . Okt.
eine freundl . 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2 . Stock zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst bei

chnhmachcrmstr. Butsch . B24473
Karlstratze 93 sind im Seitenbau
noch Wohnungen von 2 Zimmern ,
Küche. Keller per 1 . Oktober zn
vermieten . B25722

Näheres Onerban , 2. St .
Wilhclmstraße 23 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Küche,Keller , Mansarde . Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher auf
1 . Okt. zu vermieten . Näheres
im III . Stock oder Kaiser -Allee
31 . IV . Stock. . . . 2325712

Zähringerstr . 31 ist der III . Stock
(Mansarde ) 2 Zimmer u . Zubeh
auf 1 . Okt. an kleine Familie zu
vermieten . Zu erfragen im l
Stock ._ 2325681

5» Vorderhs.. Part ..
Wohnung von

2 Zrmmern u . freundl . Alkov , nebst
Küche u . Zubehör auf 1 . Okt . zu
zu vermiet . Näh. 2. St . 11628 .3.2

Ettlingen .
In schönster Lage Ettlingens ist

in sommerlich gel . hübscher Villa
eine Herrschaftswohnung von 5,
evtl, auch 8—10 Zimmern , mit allem
Komfort , und gr . Gartenanteil , per
1 . Okt. zu vermieten . *

Gefl . Offerten unter Nr . 4878a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Elegantes Wohn -
u. Schlafzimmer

in feiner ruhiger Lage an nur
besseren, soliden Herrn zu ver¬
mieten. Gefl . Off. u. « 25686 ob■ ~

: „Bad . O “ 'die Exped . der , . Preffe ". 3.1
Möbl. Zimmer an Herrn oder

Frl . sos. od. später bill. z . vcrm.
B25704 Grenzstraße 2611.
Adlerstratze 5 . IV . Stock , freundl .

möbl. Zimmer ist auf sofort oder
später billig zu vermiet . .B25692

Durlacher Allee 10, II . St . , hübsch
möbl. Zimmer in schöner freier
Lage zu vermieten . 2325677

Durlacher Allee 39 , II . St . , rechts,
ist gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn sofort oder später zu ver-
mieteu ._ 2325680

Herrenstraffe 16 , 3 . St . , gut möbl.
Zimmer mit sep . Eing . aus 1 . Ang.
Mitte der Stadt zu vermiet ., evtl.
mit Pension . 2325717 .2 .1

Lessingstraße 21, II . St ., ist ein
gut möbl . Zimmer u . eine möbl.
Mansarde zu ^vermieten ._ 2325G73

Stefanicnstraffc 7 , pari . , Wohn-
u . Schlafzimmer , elegant möbl.,
zu vermieten . _ 2325076

Biktoriastraffe 9 , H . , II . St . , ist
ein schönes möbl. Zimmer sofort
zu vermieten ._ 2325875
Bei alleinstehender , beff . Dame

findet Tochter aus guter Familie ,
die eine hiesige Schule besucht ,
gute Pension mit vorzügl . Ver¬
pflegung, nebst Familienanschluß .

Offerten unter Nr . B25727an öie
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 3.1

Prosessorsfamilie in Karlsruhe
würde

jüngeren Schüler
einer Mittelschule in Pension
nehmen . Anfragen unter B25239
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Ferienaufenthalt
mit guter Pension finden 1—2
Personen (auch Schüler ) in kl .
Äeamtcnfamilie unweit Frciburgs
(Villenviertel ) . Näheres durch
Offerten unter Nr . 2325329 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Große Zwei - oder kleinere Drei -
zimmer-Wobnung in der Wesi -
stadt oder Mühlburg auf 1 . Sept .
oder 1 . Okt. , wenn möglich , kleines
Stück Garten z» mieten gesucht.
Offerten unter Nr . B25714 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb
Zweizimmerwohnung

mit Küche u . Zub . p . 1 . Okt. gcs.
Offerten mit Preisangabe unter
Rr . B25669 an die Expedit , der
„Badischen Presse" erbeten .

Junge Dame (Lehrerin) sucht
für die Zeit vom 1 . bis 22 . Ang . ein

Mliert.
zu mieten . Nähe der Turnlehrer¬
bildungsanstalt erwünscht.

Offerten unter L. H . 15150a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Weingarten .
Gegen Ende ds. Monats wird

1 gut mühl . Zimmer mit Kaffee
auf mehr . Monate gesucht. Ruhige
Lage. el . Licht , Balkon od. Terrape
bevorzugt. Gefl. Offerten mit
Preisangabe erbeten unter 5922a
an die Exped. der „ Bad . Preffe .

In hübscher waldreicher Gegend
sucht Herr mit evtl , noch 3 Pertonen

Pension
wo dem Herrn sich Gelegenheit
bietet , täglich auszureiten . Offert ,
mit Preis pro Tag unt . K. 4736 an
D. Frenz » Annon.-Exped ., Man »»
bei» . 5143«
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Drei Serien Sport-Anzüge
regulär bis Mk . 52 .— O A OQ 20

jetzt Mk . — tO, — 03 .—

Drei Serien Bozener Mäntel
regulär bis Mk . 40 . — 1 O OO OQ

jetzt Mk. » O .— C. C - L3 . —

Drei Serien Loden-Pelerinen
regulär bis Mk. 20 .— i <1 1 Q IC

jetzt Mk . 1 — 13 . —

Posten Uasdü u. Eantasie-Uesten ä 2.75

Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

lerkur “llandelslehranstalt ond TücMerhandelsscliule
KARLSRUHE

„ M, s « m ■ *»m ■ ■ ■ Kaiscrstr . 113 (Ecken Adlerstr .) Telephon 2018 .
Größtes und ältestes Gewissenhafte Ausbildung in allen
derartiges Institut am kaufm. Lehrfächern für Damen und
---- -- - Platze . - ------- Herren . = - . , . . .
prima He- Eine schöne (tiCLJluSCJITlIl
ferenzen .
7 Lehrer. sowie Kenntnisse in

Bocliiria
(einfach , doppelt
u . amerikanisch)

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben (30 erst¬
klassige Maschinen ). Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und
Börsenwesen, Deutsch , Englisch , Französisch, italienisch , Spanisch etc .können
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar aneignen .

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse . |
Ausbildung zur

perfekten Maschinenschreiberin
bezw. Maschinenschreiber nach der 11366

Vinterwood
gileiftevjchafiS'ScbnelIfcfjmb'OllefyQde.

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinenschreiberund erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung , sondern auch bessere
Bezahlung .

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung.

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

Privat - Entbindungsheim
SIÄÄr Frau Bauisefh, M -m-, S »

Telephon Nr. 1303 « „

entanwalt
C. Kleyer, Karlsruhe,Kriegstr .

Nr. 77.

tnpfii'hthinilp » vorm. 8—12 Uhr , nachm, 3 — 6 Uhr.OpibülKilUUuu. Sonntag vormittag» 10- 12 Uhr.

Grossherzogi . Hoflieferant

Fernsprecher Nr . 6I. Kontor : Baumeisterstr . 46

Kohlen - Rohe - Erihets
Brennholz >

jetzt günstigste Bezugszeit and billigste Preise.

Im Preise 10 — 50 \ Rabatt
sind ermässigt JSlusen , neueste Formen

reiche Auswahl , beste Verarbeitung .

Morgenröcke, Matinees, 11721
Damen - Kleider, Kinder- Kleider, bunte

Unterröcke.
Auf alle anderen Artikel ~1fkO \ 0/yAnff

gewähren wir JLU jo vTSL - E'

Verkauf nur gegen bar , ohne Auswahlen und Umtausch
Rabattmarken . Telephon 579.

Geschwister JB» er
Spezial - Haus für Braut - und Kinder - Ausstattungen

49 Waldstrasse 49.

für Herren und Damen im ununterbrochen den ganzen Tag geöffnet.

Das Herz bleibt gesund ,
wenn Sie statt Bohnenkaffee Quieta-Kaffee -Ersatz ver¬
wenden Sein Wohlgeschmack befriedigt auch den Fein¬
schmecker, er ist koffeinfrei , schadet deshalb nicht den
Nerven und raubt nicht den Schlaf. Er ist billig, denn
20 Tassen kosten nur 10 Pfg. In Hotels und Pensionen
im täglichen Gebrauch. Pfund-Paket 70 Pfg. in Kolomal¬
warenhandlungen und Drogerien.

Schwächliche blühen auf,
schwache Nerven werden stark , der Appetit wird
gesteigert durch kurzen Gebrauch von Quieta-Malz .
Es ist wohlschmeckend und bequem zn nehmen . Der
Erfolg ist überraschend. Bei Mageren werden Gewichts¬
zunahme und gefällige Formen rasch erzielt. Hebt körper¬
liche und geistige Leistungsfähigkeit . Dosen zu Mk. I,—,
und 1 .80 in Apotheken und Drogerien.

Die Qnietapräparate enthalten die wichtigsten Nährsalze, Kalk, Eisen, Phosphor , in löslicher, leicht assimilier¬
barer Form . Sie sind ärztlich warm empfohlen. Man hüte sich vor minderwertigen Fabrikaten , die keine oder
nicht Hie richtigen Nährsalze enthalten. Man fordere stets ausdrücklich die gesetzlich geschützte Marke Quieta.
Wo nicht echt erhältlich , werden Bezugsquellen nachgewiesen von den Qulet &werken Bad Durfcheim .

Diplomierte Hebamme
Frau C . Pupy
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ).

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztliche Pflege zur Verfügung .

Diskretion . 7999a

MMmiÄsMiter
täglich frisch , versendet von 9 Psd . an
zu Mk . 1 .20 per Psd . Molkerei Roth .Unlinaen IWttbg .) . 5147ct.2.1

Automobil - Höhen - Rundfahrten .
Ab 16. Juni tägliche fahrplanmäßige Antomobilfahrte « ab Freibnrg (Hauptbahnhof ) über :
Höllental - Titisee - Feldberg - Todtnau- Schaumsland- Freiburg

oder umgekehrt 4623amit beliebigem Aufenthalt auf den einzelnen Stationen . Billete mit 3tägiger Giltigkeit zu Jl 13 .—zu haben int Autokiosk am Hauptbahnhof in Freibnrg i. B . Telephon 2602.
Motorwagen -Gesellschaft m . b. H. St. Blasien . Motorverkehr Todtnau L m. b. L

Heirat.
Arbeiter , in gutem Ruf . Ende29er Jahre , kathol. , mit Vermag . ,in sicherer Stellung , ppnsionsbe-rechtigt, wünscht mit Fräulein von

gutem Charakter in Verbindung
zu treten zwecks baldiger

Heirat.
Offerten unter Nr . B25686 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

,Heirat
wünscht Kaufm . - Witwe , cvgl., An¬
fang d . 60 . I ., rüstig u . gesund,ohne Kinder , mit etwas Vermögen
u . schön. Hausb -, des Alleinserns
müde. Herren dem Alter cntspr . .in gut .Posit . u . etwas - Verm . , wäre
ein angen . Heim gebot. Witwer
mit 1—2 erwachs . Kindern nicht
ausgeschloss . Gesl . Offerten unter
Nr . B25699 an die Exp . der „Bad .Presse" erbeten. Vermittler ver¬
beten. _

Gesucht
2500 —3000 Mark

gegen Ia Bürgschaft und guten
Zins . Rückzahlung nach Verein¬
barung .

Gefl . Offerten unt . B25682 an
die Exped. der „Bad Presse" erb.

Uon Selbstgeber
sucht Geschäftsmann in aussichts¬
reicher Branche 2500 Mark
gegen pünktlichen Zins , eventuell
als Geschäftsanteil aufzunchmen .
Offerten unter Rr . B25695 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Kupserkejsel
j von 290 bis 600 Ltr . Anhalt . !
als Heißwasserkessel zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . !

| 6063a an die Expedition devl
„ Bad . Presse" erbeten . 3 .2 f

Für den Bodensee
wird bedecktes oder offenes

Motorboot
für 12—13 Personen , außerdem ein

Ruderboot
für 6—7 Personen
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Beschreibung und
Preis unter S . V. 1293 an Rud .
Moffe , Stuttgart ._ 6l48o .2. i

C 1 Cello.I gut eingespielt, äusterst billig I
1 zu verkaufen : Weiutraubs I

Au- und Verkaufsgeschäft »
Kronenstraße 62 . 11141 M

m Äu-
R Kroi

3uoerMen :
mit Aufsatz , weiß, Schmalzpreffe,
Pfeilerschränkchen. 2324949

Friedenstraße 24 , park.

Tragt
Absätze und Sohlen

ontinental
Enorm haltbar
Erhältlich bei fast allen Schuhmachern

8

KiinltlerMagazin
E. Kirchenbauer , PasS3}6 9|tt

empfiehlt : Skizzenblöcke u . Skizzeubiicher fürs
Künstler und Schulen extra billig (5, 10, 16.20 A bis 6 M feinste. Siehe Schaufenster ).Kompl. Ausrüstungen f. Landschaftsmalerel .Prima Maltuch , vorrätig in 30 div. Weh¬
arten . Künstlerfarben Behrendt , Mussini ,Moewes u . A. B2572»= Prompter Versand nach auswärts . =

Totaler

verkauf
09

wegen Aufgabe des Geschäftes .

Damenwäsche __
Kostümröcke | s f

§r Unterröcke s S *
es ca

S « Blusen «
P | | Korsetts

Schirme

I Schon nach 8 Tagen waren durch
I Gebrauch von Obermeyers Medi¬
zinal Herba - Seife meine lästigen

Gefichtspickeln
vollständig verschwunden. — So
schreibt : Willh Seher , Schlieben.Herba - Seife ü Stck. 50 Pfg ., 3«%
verstärktes Präparat Mk. 1 .—..
Zur Nachbebandlg. Herba -Cremeä Tube 75 Pfg ., Glasdose Mk . 1.50.
Zu haben in allen Slpotheken , Dro -
gerien , Parfümerien ._ 115a

Moren ein Zwicker m . Leder¬
futteral .

Belohn . Augnstastr . \ 0 , 111.
Abzugeb. aeg .‘ 2325719'

ec

Frau Unna Birg
17a Kronenstrasse 17a. 11718

Webers’s Hotel „Zur Krone"
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 4192*
Moderner Komfort . Elektr . Licht. Zentralheizung .

verloren .
. Wiederbringer

Belohn . Kaiserallee 109,1V .
Mittwoch abend brauner "

Jidenmm oectoafen.
Gegen Belohnung abzugeben
B25690.3 .1 Kaiserstr . 111 . 1 . St .

Damen -Fahrrad
gut erhalt . , für 46 Mk . abzugeben.« 25723 .2.1 Kronenstr . 27 . 8. St .

Gut erhaltenes Damenrad zukaufen gesucht m. Freil . Preis
36—40 Off . u . Nr . >225674 an
die Exped . der „Bad . Pr effe" erb.

j/f - Knabenrab -MO
zu kaufen gesucht . B257Ü3
_ Karlstraße 201 .
Arbeitstische , gebr .,Packtische, gebr . , 11695
Aktensckränke, gebr .,Sitz - und Stehpulte , gebr .,Regale , gebr .,wird alles lehr billig abgegeben.

Kronenstr. 32 , Rückgebäude.'

DSF' Kochherd 'WL
sehr billig zu verkaufen. B2H678

_ Amalienstraße 43 IT.
_ _ Lieg - und Sitzwagea . -WHfast neu , billig zu verkaufen .

B2670H Akademiestr . 18» Laden.
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